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brauch machen

Ta< hiesig.' Auswärtige 91 m l dementirt die

Wushingto:er Meldung dcS .Herold der br tische Ge
sandte hätte dem Stoaissekreür Blaine ein Ultimatum

seiner Regierung itn Behring »nieer Streit
überreicht; es habe seit den lexten drei Lochen kein

Meinungsaustausch .'.wi'chen <bn Bvritaiinien und den
Bereinig en Staaten stattgrfundeit

Tie .Time«" meiden ans PhilOdekphia vom gestligeii
Tage im Stillen Ozean svste vor B. n der .tanyrit
im Behringemeer eine starke amcrika •‘if Flotte zu-
sammengkiooen werden, bestehend aus 23 Schissen mit
118 »anenea und 2*JX) Annu.

Cinarren nach Bulgarien kommen und in die . ul-
si irische Manne getreten, deren ikonimandant »ovnnn
rdnictmarcty war Alls im Jahre 1**5 die mffiitcn

Ossi ziere von Petersburg de Befehl erhielt n nach Run
land zurückiukebren. verblieb Lutzky in V'ul men und
wurde an t^üe (l schm ews zum Befebl-Hüder der
bulgarischen Marine ernannt, eben,' wie d'k damal. :t

bulga.i l en Hauzttleute und M oi zu it. nanba n
von Brigaden und Armeekorps l, ordert wurde • Man

_ iche Lbleugnungen
von sozialdemokratischer Seite uns ebensowenig vom

biuduna zwischen den sozialrevolutionären Bereinigungen

»erfd)iroener Länder zu einer neuen Internationale noch
lange nicht Jedenfalls werben einfai

Gegentheil zu überzeugen vermögen, wie wir selbst-
verständl ch weit davon entfernt sind, die Bedeutung

der Nachricht des .Gaulois" zu überschätzen, und vor
der eventuellen neuen Internationale in Furcht und

Schrecken zu gerathen ; sollte aber an der Meldung doch
etwa» Wahres sein, so wäre fie in der That geeignet.

Manchen! ein Licht über die Harmlosigkeit der Sozial-
demokratie in Deutschland autzuftecken, namentlich den

»ahllosen deutschen Arbeitern selbst die, von den wirth.chaftlichen Theoneen und Verheißungen der Agitatoren
derkockt bislang das Heer der Sozialdemokraten ver-
stärkten, gewtß aber das vaterlandslose Treiben derselben,
Wenn es ihnen erst einmal dargethan würde entschied n
von fich weifen Würden klebrigen» ift dir Siebererrii>
hing der rothen Internationale doch nur ein natur-

gemäßer Wunsch der Schüler eine» starl Marx; wie der
Meister seine Lebensaufgabe darin sah, so werden auch
die Schüler dieselben Wege wandeln müssen; und te-

kanntlich gilt tetzt mehr als je vor allen Dingen storl
Marx bei deuticden Sozialdemokratie al» Begründer
ihrer Weltanschauung und als leuchtendes Vorbild " —
Wie schade, daß der nationalliberale Korrespondent, der

biete HanSwurstiade verbrochen, nicht Leiter de» Justiz.
Deien» in Deutschland ist Wäre er's, ober nur Staats-

anwalt so würde es gewiß eine hochnothpeiuliche Unter-

suchung wider die sozialdemokratischen Führer absetzen.

Die Schauermär der vkrüuduug einer nrneii
Internationale, deren w!* bereits in gestriger Nummer
Erwähnung thaten, giebt der gegnerischen Presse selbst-
verständlich willkommenen Sto's zu tendenziöser Ver-
arbeitung Ganz ohne Rücksicht auf die Thatsache, daß
der Pariser Polizeipräfekt selbst bi* betreffende

Mitteilung al» erfnnben bezeichnet hat, leistet fich
der Berliner storrejpondent be» .Hannoverschen

Kourier" folgenden Erguß, der unsere Leser gewiß
in nicht geringe Heiterkeit verletzen wirb:

.Tiefe Nachricht ist gewiß der Bestätigung
sehr bedürstig. (kl) und wir können zunächst sicher
»ein, daß vor Allem die deutschen Sozialdemokraten die
Nichtigkeit derselben aufs Entichredeoste in Abrede stellen,

und al» eine ungeschickte Neubelebung des rothen Oie-
svenstes weidlich lächerlich zu machen suchen werben Wir

soffen aber, daß d>e Sache jedenfalls gründ-
lich untersucht und aufgeklärt werden

Cb wahr ob nicht wahr, jedensall« erscheint
die vache so ungeheuerlich nicht Wir machen gar kein
Hehl aus unserer Meinung daß man auch den Führern

der deutsche'! Sozialdeinokratie, zum Wenigsten den
meisten derselben, wirklich die Theilnahme an einem
solchen Bunde zutrauen bars, die verschwörungsmanie
liegt derselben nur einmal im Blute, und wir be-

greifen e» lehr wohl, daß den meisten von ihnen die

anspruchslose Thätigkeit als Nerchstagsmitglied nicht
genügt, daß die Verwirklichung ihrer letzten Ziele auf
diesem Wege, der Theilnahme en bet gesetzgeberischen

Thätigkeit des NerchStages ihnen gar zu langsam vor-
SLNS geht Daß die Herren Bebel, Liebknecht, Grillen-
beiger die Häupter einer mehr ober mürber harmlosen

Nesorurpartei werden könnten und fich banni begnügen
würben, herausfordernde Neben im Reichstage zu halten
und Anträge über Anträge zu stellen, das ist eine naive

Anschauung, wie fie kaum Jemand ernstlich festzuhalten
vermögen wirb; fie nennen fich selbst Revolutionäre, und
werden es ficher Zeit ihres Lebens bleiben und daher

auch vor revolutionären Maßregeln nicht zurstckschrecken
Zwar ist es immer und immer wieder abgeleugnet
worden daß es auf dem Pariser Ärbetterfongvb zu be-
tonteren, geheimen Vereinbarungen zwischen den Arbeiter-
sührern der einzelnen Länoer gekommen sei. ja, jede der-
artige Mittheilung ist gleich bei ihrem Auftauchen mit
einem ganz besonders emphatischen Eiser immer wieder

abgekeugnet worden Aber trotzdem Hot es uuht an
V-rficherungen gefehlt, die das Gegentheil behaupten
und auch da" Art- -.es;:q-aram des Kongresses
läßt die Möglichkeit solcher Zusammenkunft
offen. Kuch besteht ein lebhafter internationaler

Gedankenaustausch zwischen den fozialdewokratrscheu
Richtungen in den verschiedenen Ländern. Wie

ja auch schon die Korrespondenzen des HauptoraanS der
deutschen Sozialdemokratie, das Berliner .Volksdiatt",

das jetzt den Namen .Vorwärts" wieder angenommen
hat. zeigen. betont >a doch auch in Deutschland die
Sozialdemokratie immer ihre« internationalen fiarafter

und geht doch seine sozialdemokratische Versammlung
Her auseinander, ohne ein Hoch aus die internationale
Sozialdemekratie ausgebracht zu haben. Nicht minder

scheint es nr.bestritten, daß grabe französische Sozial-
revolutionäre mit den Nihilisten und ihrem Treiben in

Fühlung stehen lebenfaM aber Padlewski bei seiner

Flucht aus Frankreich noch der durch chn voll»ogenea

Mordthat behülflich gewesen find Daß zu diesen fron,
röfifchen Sozialisten namentlich Herr Liebknecht lebhafte
Beziehungen unterhält, kann man oft genug in seinem
-Vorwärts" lesen Kurz so unglaublich und unwahr-
scheinlich klingt die Meldung von einer intimeren 8er-

mußte sich in der Noih eben Helsen so gut ri.in k re

Äl« die Serben Bulgaren den ltrieg erklärten, befand
fich in W.ddiu nick t rin einziger Solbat, nickt eine ein-

zige Marone. Lutzkh erwarb sich daznuial große Ber-
bimste, inbem er die bulgarische Flrtulle orgaw- unb

binnen wenigen Tagen Geschütze, Manition ; rm In-
santerie-Regiment nach Widder brockte Lei brr a,— att-

same» Entthronung Alexanders ließen die Miischuldigen
Benderews und ®ru;.ko Herrn Lutzky serbaiten, es ge-
lang ihm fdoch, aus dein Gk'ungiiiß zu mttom.i.en
und nach Rumänien zu stieben Nach Vulgirien konnte
Lutzky leboch, da er den Be rhlen bes ZarS o''enm Wider ¬

stand rntgegrageffiü hatte und General tkaulbar» dort
das große Wort fül lte, nickt jinrückkedreti und so bertab

ft sich denn, da er aller Subsistenzmittel bar war, nach
Konstantinopel, wo er durch Arbeit jein Leben fristete.

Erst seit suus oder sechs Monaten war Lutzky wieder nach
Bulgarien zurückgckehrt, wo er in der Eijrnbabn-

Lerwaltung eine kleine Liftevung erhielt In Konftan-
tut Opel büüte er wohl bte Bekanntschaft einiger Lock-

spitzel bet Petersburger dritten Ab-
theilung, d»e sich für Rihi listen aus
gaben, gemacht haben Diese lockten ihn nach

Konstantinopel in bie Falle Ta Lutzky wegen seiner
Weigerung, den bulgarischen Mannedicnst zu verlassen,
nicht nach Rußland zuruckkehren konnte, so hat er auch

dort fein Verbrechen begehen können das seine Verhaf-
tung rechtfertigen würbe In der That kann man ihm
keinen anderen Vorwurf machen, alS den, daß er nach

Rückbkiufung der russischen Offiziere weiter in Bulgrricti
verblieben ist

Die Verhaftung Lutzkys ist ein allem Bölkerreckt
Hohn sprechender russischer Gewaltatt Mcn hat weder

den diplomatsschen Weg gewählt, noch auf LntzkyS Be-
strasung verzichtet, man entschied fich für ein Banditen-
stück, welches die Ramorriften Neapels und die Mainwen

Siciliens einen RiSeatto nennen Mun lockte Lutzky durch
gefälschte, nut dem Ramen eines Gönners oder Freundes

unterzeichnete Depekchen nach Konstantinopel und zeigte
ihn gleichzeitig der türkischen Polizn als einen gciädr-
lichrn armenischen Aufwiegler an Daß der türftsche
Hofbeamte mit den verkappten Russen aus dem Konstanti-

nopeler Bahnhoft unter einer Decke steckte, ist mehr alS
bezeichnend

Cb die eurovaifche Diplomatie einen solchen Bruch
beS Völkerrechts ruhig geschehen lasten wirb, ohne Ein-

spräche zu erheben? Wird sie gestatten, baß im letzten
Dezennium des 19 Jahrhunderts ein Mensch von
Schergen einer auswärtiam Macht an» einem anderen

Staate so einsach songeschlevvt wirb ? Bei dem bis-
herigen Verhalten ber europäischen Diplomatie Rußland

Knüber ist wohl kaum zu erwarten daß die Entrüstungscharfen Ausdruck finden wird

Htviifttr fitgigMIti.

Hamburg, 6. Zanuar.

Tie Invalidität-- »ab Llter-verfichcrnng
der Leclcutr betreffeno hat dir Hanseatische Versiche
ruugSanstalt für I - u A V an die zu ihrem Bereich
gehörenden SeemannsLmtei. folgende Bekanntmachung
erlassen:

«n

da- Seemannsamt
in

Einer un» gemachten Mittheilung zufolge bestehen
bei Seemannsämtern des Bezirkes der unterzeichneten

Anstatt Zweifel darüber, ob die in den Jahren vor
dem Jnkrafttteten de» Invalidität»- und Alter-verfiche-

rung»gesctzeS in die Seefahrtsbücher gemachten Ein-
traguagm al» Bescheinigungen tm Sinne "der tzsj 156

unb 161 beS angeführten Gesetzes zu gelten haben oder
uuht, und ob aho im letzteren Falle die Leemannsämter
al» untere Berwaltung»behörden 136 u. 161 a a.C)

besondere Bescheinigungen übet die vor dem Inkraft,
treten de- Gesetze» liegenden Arbeit-verhältnisse auszu-
stellen haben würben Um zur Beseitigung von der-
artigen Ato«..el» beizutragcn, nehmen wir Ve-a-.kassung,
dem Seemanusamte unsere Lnsicht über diesen Punkt im

Nachfolgenden auszujprechen; dabei bemerken wir aber
ausdrücklich, daß unsere nachstehenden AuSsührungen nicht
den Karakter bindender Anordnungen beanspruchen
können, sondern als Erläuterungen zu deu Bestunniviigen

de» JnvallditatS- und AlterSversichcrung-gcjetzc» anzn-
sehen find.

1) Die in einem ordnungSmäß-g geführten Seefahrts-
buche enthaltenen, von den zuständigen Seemanns-

Ämtern au»gefertigten bezw beglaubigten Rach
Weisungen über Anmusterung und Abmusterung
sind unsere» Erachtens im Allgemeinen als aus-
reichende Rachioeijungen über ein Dlenftverhältii.ß
auf einem Schisse anzusehen

t) Seeleute, welche im Besitze eine» ordnungsmäßig

geführten Seefahrt-buches sind, können gleichwoyl
ein Interesse für sich Darin seyen, eine besondere
Be'chciingung über die vor dem Inkrafttreten detz

Ge;*tzes liegenden Lerhältnisse zu erhalten Es
kann dies z B dann der Fall sein, rot t sie die
Bescheinigungen hinterlegt zu sehen wünsch-m, ihr
Seeiahrt-biich aber behufs Ausübung ihre. -See-

mannsderuse in chren Händen verbleiben muß
t) In solchen Fällen kann der betressende Seemann

die erforderliche Bescheinigung entweder von
dem Arbeitgeber oder von dem Seemann Samte,
als der die Geschäfte der unteren Verwaltungs,
behörde wahrnehincnden Stelle, beanspruchen Tie

Aussert-gung solcher Bescheinigungen muß stempel-

und gebührenfrei erfolgen (A 14U).
4) W-rden d rartige Bescheinigungen vom Arbeit-

geber beansprucht, so können sie sich selbstverständ-
lich nur auf da- zwischen diesem Arbntgeber und
dem bertrifeubrn Seemanne vorhanden gewesene
Arbeitsverhältniß beziehen, Weeden sie dagegen
vom Seemannsamte beansprucht, so können sie sich

a gründen auf da-ienigk was durch die An-
musteruny»- und Abmusterungsverhandkiingen
zur unmittelbaren Kenntniß des betre senden
SeemannSamteS gekommen ist Wir halten

es aber auch für angängig, wenn sich
b. Die Angaben der BesLeinigungen auf die von

anderen !5eemanni?ämttm in daS Seesahrt».

buch gemachten Ein'ragungen stützeii

5) Handelt es sich um Bescheinigungen für Seeleute,
welche nicht im Besitze eines SeerahrtSbuches find,
so wird das Seemannsamt nur auf Grund der

von ihm selbst ergangenen Anmusterung-- und

Ab-Niiftrrungsocrhandlungen eine Arbeitsbefcheini.
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Ank rspill gebrochen. Die .Eoanza' ioll beide Anker
verloren haben Ter erstere Tainpjtr ist bei Aitcnbruch

in einer
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Groot ist am
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hat im Erik einen Anker und 9o Faden Kette

— Laut hier eiugelausenen Berichten
beiden Hamburger Tanipset .Bellona" und
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Ehegatten, inbem sst ihm mit .schlagenden GritnosH"
beweist, daß er Unrecht hat. wenn er erst des Nachts

nach Hause kommt. Ties that sie in ber letzten Nach!

ebenfalls und bcnutzie zu ihrer Temoustranon einen
Stieselinecht. den sie so kräftig banbl ebtf, daß der ge-
schlagene Rentier die Polizei zu Hülie rufen mußte.
Diese machte der handgreiilichen Demonftrotion ein
Ende und drohte der Frau im WiederhoIungSjaÜe mit
Arreniiing.

*2t>cflc» Tlnrrgnäletci ift grjen einen finecht
bie Uitteriitchung eingeleitet worden, der ein Pserd in
roher Weue mißbandelte,

tSefaüte t^iubredjer. Vor einigen Wochen nmrde
beim Schuhmacheriiii ifter Mcycr, ant Grünen Sood, ei»>

gebrochen und daselbst eine Anzahl Sckurrrvaarea k ent-
wendet Jetzt find die Thäter, ein Schubmackrergeii-lle
und ein Zigarrenarbeiter, ermittelt worden und tn Haft
gebracht Ein Theil ber gestohlenen Sachen tm Werthe
von M. UC surbr bei einem auf St. Pauli isohueiidca

Schuhmacher von der Kriminalpolizei beschlagnahmt
Der Schuhmacher will die Sachen gekauft haben Ein

Hülfsmann, brr die Sachen tran8po«ltrtf, wurde wegen
Verdacht» der Beihülfe verhaftet, nun aber wieder ent-

lassen, da er gänzlich unbeteiligt ist und gegen Lohn
den Transport übernommen batte

m Wer fich mntbtoillifl in (Gefahr beqieb«.
kommt darin um. Als eiif Drrsckftnkutscher neftera

Nachmittag vor einem Hause iu der Anketinauuftraße in
Borgseide fein Pferd fütterte, kam nn Bekannter, ein
am Steilidamui in St Georg konditionirender vaa#?nedrt
ans ihn zu und ttnterbteU sch mit ihm Hierbei spielte
er. trotzdem der Droschkenkutscher ihn reicberboU daraus

«nll flltonc.

Dir verstSltuiffr bet fdt «I Wochen au«-

gesperrt*n Wla#arbeitcr von Cttenfce haben fich

insofern etwa# gebessert, al» von ihnen einige dreißig
n-it ihren Familien Unterkunst in der neu errichteten
Glashütte in Stralau bei Berkin erhalten haben, wohin

sie fich! K nie» 1
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Anzahl Schu^vsähle, daß letztere ubbrachen. — Auf der

Untrrelbe har der schwere Eisgang wieder mehrere Schiss#-
Unfälle im Gefolge gehabt. So ist der Sckleppdamuier
.Jason", der zu feurbaofn die Cuarantäiif Soininiijion

an Bord genommen harte, dort »ui Eise sestgerathen und
elbaufwärts gerr. ru. Ebenso »ft die englische Bark
.Glenoglc", die auf der Rhede von Cuxhaven vor Anker
gegangen war, in’# Treiben gerathen Die Schlepp-

dampfer .Centaur" und .Arhier" sind zur Assistenz zu

Tas Thier ging durch und i'ckler«trte den Wogen gegen
einen Prellstein wodurch da» Fuhrwerk zum Sieben ge-
bracht wurde. Bei bem Anprall wurde aber der knrscher

vom Bock und unter dir Si^bci geschleudert und erlitt
nicht uübedeu'ende Versetzungen

Schlecht belohnter Ritterdienst. Als gestern
rin betrunkenes Kontiolmädcken aus der Reeprroahn
arretirr werden sollte, rntervenirte ein Maler wenn auch

ichne Er folg, zu ihren Gunsten Als man «hu für feinen
Ritterdienst ebenfalls arretiren wollte nahm er Reißa»#.

Er wurde aber heute Morgen in ber !Haistraße ermittelt
und verhaftet

»'tu nrc>igee> Regiment führt bis Frau ciur# in

Wohltbrttigkeite'ttitiiee«
tu;'« te; der B

R) hier, von denen die meisten verheirathet sind. Die

Übergroße Mehrzahl ber Unverheriathcten wirb noch im
Laufe dieser Woche abreifen, um ihr Heck in der Fremde
zu versuchen In Bergedorf. von wo auch mehrere ne*

Stralau übersiedelt find, betrügt die Zahl der Aus-
gesperrten noch über 50. In Flenöburg waren über-
Haupt nur 24 Mann au-gesperrt Di« Zahl hat fich
noch nicht vermindert Die Unterstützung wird noch
immer Dank der Opsenvllligkeit ber deutschen Arbeiter,
regelmäßig ausgezoblt Die Stimmung ist eine zuver-
sichtliche. Mao hofft bestimmt, bi» zum Frühjahr alle

AuSgespcrrten anderwertig untrrgebracht zu haben und
will auf keinen Fall nachgeben

(Gemeinschaftliche Sinung der ftädti^che»
RoUcflten. Aus tlnirag ber B a u k o m m r j, > o n
werden x 8000 zu Elsenbabnc.n,chlüffcn für bc un
Westen der Altona Kieler Bahn belegene von der Stadt

ang kaufte Land, welche» zur Anlage gewerblicher
Ekabliffcments bestimmt ist, ebne Debatte bewilligt —

Für das terrän nördlich btt Betbiudungslghn zwischen
dem Kieler Eifenbahndamm und der Eim»büNeterftraß«

liegt ein vom Bauratb Stuckea io Köln auSgeart teter

Bebauungsplan vor, der io zweckmäßigster W.:se bie
Durchführung der in da# Gebiet münbtnbtn Straßen

Vorsicht unb großen Werth auf landschaftliche Schönheit
in dem neu zu bebaurnbe-i Gebiet logt Bon den
61 Hektaren Land sollen ungefähr 35 für Bar sollen
verwerthet werden Diese Ct Hektaren Land tosten
X 4 383 000 oder pro Gitabrofn-rrr A 7,15. Rechnet

man nun üöch die Kasten für Siri- unb Sricsienbauten

hinzu, so wirb sich der Preis aus i 16,58
für den Cuabrahitftei der zn Ba u stellen ab-

zugebenden 35 Hektaren fiellro. Ter Pla»
findet die Billigung bet Kollegien, welche auch b ; c et-
forderlichen S; steil von X 5Osi zur Ausarbeitan ; eines

Bebauung-planS für ein aotiegeiide« Terran, an Langen-
selbe grenzend, dewill gen Namens der Z ollan-
schlußkommifsion schlägt Dbri ürgerwerfter «dickeS
vor, deo Kai nach Westen zu verlängern unb nach Nen
eine Anlagr zu machen, welche sich nach B.barf Wetter
ausdchmn läßt. Für die bisberigen Zollanschlufichanten
sind 51 Millionen zur Verwri'.bnng gefangl Für weitere
Bauten sind noch etwa A 2 300 00(; TOH brl. Nach

dem Anträge werben füt Ai'.Sbau be» östlichen HasenS und
der Negulitung ber Große« Elbstraße X 131 WO, für
Verstärkung de» ?eeschifffahrtska:s X 300 0<>) und für
Vern altnngszwccke A 50 0ü0 bewilligt Nachdem "-ch
einige unroescuNiche Sacken erledigt, ftrabschiebttt fich

der dberbütgermeister «dickt» in sciner bekannten ftcitijtn
Manier von den Kollegien, die nicht einn al, ua« doch
Sache des Bürgenr artbaUerS gewesen wäre, ern Wort
ber Erwiderung auf die «bfck 'bSredc de# Oberbürget,
meister- hatte» Nur das MagistratSmltglied Burger-

mfistet Rosenhagen sprach einige Worte de» Bedauern»
übn da» Scheiden de» zickünstigen Oberbürgermeisters
von Frankfurt a Masti.

fich. erfaßte den Daumen der linken Hand be# Harrs-
knecht# unb biß ihn derartig, daß fcttk# Glied fast voll-
ständig von der Hand abgetrennt wurde Der wr

Schmerz ohnmächtig gewordene Hausknecht wurde aas
Veranlassung des sofort herbeigeruftnen Arztes in das
Krankenhaus befördert, wo wahrscheinlich eine Amputation
be# Daumens vorgenommen werben muß

m 3« U»trrfoch»»g gezogen w;tbe ein bei
einem auf ber Uhlenhorst wohnenden Kaufmann kondi-

tioninnbe« Dienstmädchen Dasselbe ist in dringenden
verdacht gerathen , nickt allein feine jebigt, sondern
auch feine frühere Dienstherrschaft fortgesetzt bestohlen
zu haben

Vermißt werben feit 2 d M der Schuhmacher-

geselle Hermann Reumann, 30 Iahte alt, Lehm weg 1
wohnhaft; seit 5 d M der SSjäbngt Schiffet Christoph
Görsch auS der Wollmannsschea Terrasse 47; feit gestern
Abend der MetoDbreber Bruno Rumpf Luiwigstroße 2
wohnhaft; feit HO Dezember » 3 bet 36 Jahre atte
Zigatrenmachet Eduard lobabeu.

Feucrbericht. Gestern Abend 5j Uhr fand Grindel-
alle» 73 ein Schontsteiubraub statt Um 6 Uhr brannte

es Lindenstraße 56 zur selben Zeil Stückenftraße 16.
Mienenfriaße I brannte ei um 6| Uhr in Folge bet Ex-
plosion einer Petroleumlampe Schornsteinbtände fanden

statt “Ä 7 Uhr ©et den Pumpen 6 und Billhörner

Röhrendamm 109, zu gleichet Zti: ^rrith Müggenkamp 15
ein Bett in Brand

5. d von Madras nach Ealcuna weitergegangen —
Der Dampfet .Trojan" ist am 5 b. von Southampton

nach Kapstadt abgrgangen — Der Dampfer .Garth
Eaftle" ist am 5. d von Kapstadt in Plymouih rin-
getroffen — Der Dampfer .Prvrida", Kap» Fendt, ist
am 5 d, 12 Uhr Mittag#, von Hamburg in New Port
angekommen — Der Dampfer .Saxonia", Kapt Souder-

hoff, ist von St Thoma» nach Hamburg abgegangen —
Der Dampfer „Gothia", Kapt Kühn, ist am 6 d, von

St Thoma» via Havre nach Hamburg abgrgangfn —
Der Dampfer .Belgrano", Kapt Rohlf», ist rückkehrend
am 5 d. Nachmittag#, 6t. Sincent paffirt — Der

Dampfer .Cintra", kapt Satuberiich ist ausgcbenb
am 5 d. in Rio de Jantirv angdommtn. — Der
Dampfer „Grasbrook", Kapt Burmeister, ist am

2 d, Morgen», in Boston, Mass, ongekommen —
Der Dampfer „Grimm' , kapt Schwaner, ist am 6 d,

Morgen» n Uhr, von Boston, Mass,, in Deptfotd (Lon-

bon) angekommen unb um 9 Uhr nach Hamburg weiter-
gegangen — Der Dampfer .Roman" ist am 5 b von

Kapstadt nach Southampton abgegangen — Der Dampfer
.Conway Castle" ist am 5 d von Kapstadt in London

angekommen — Tei Dampfet „Roslin Castle", von
London nach Kapstadt, ist am 5 d Lissabon passirt

e Selbstmord. An Bord de» zwischen hier und
London fahrenden Dampfer» .Ophelia" wurde heute

Morgen die Mannschaft durch einige aufdnanbrr folgende
Schüsse erschreckt Da der Schall aus der Kammer des

Stewards kam, so eilte man dorthin Hier sand man

den Letzteren blutend am Boden liegen Nachdem durch
den Arzt Dr Lang ein verband angelegt worden,
wurde der Steward nach btm Kurhause kranSportirt,
hoch verstarb er bereit- urterroeg».

Zur Gersts) achter Katastrophe. Die .Betged

Ztg " veröffentlicht die Namen bet bei bet Explosion in
der Tynamitfabnk Krümmel Berunglückton : Maurer

Chr, Haberlandt Geesthacht, bet Maurer vohssen Geest-
hacht, der Cdmeiftcr Alfred CUa-fon-Geesthacht der

Arbeiter Fr Golluff-Geriihacht, der Arbeiter Sven Mat
tensfon Geesthacht, der Maurer Ernst Koch Hamwarde,

der Schachlmcisler Stanko-WierShop, ber Arbeiter Syngbi-
ThcSpcrhubc, sämmtlich verheirathet, und der unvcrhri-
ralhi'te 2lrbeiter Koch-Thespcihude, Es sind somit acht

Wittwen mit insgesammt 25 Kindetu durch die Katastrophe
ihrer Ernähret beraubt worden.

Unfälle. Beim Transport von Mobilien firi gestern
einem Mobilienhündler au# der Michaeli-straße ein Reol

so unglücklich auf die linke Hand, daß ihm durch einen
eisernen Bcschlu« rihlbkiLc Verletzungen, zngefügt rouiden
und er die Hülfe eine# Wundärzte- in Anspruch nehmen
mußte — Im Rathhaus war in einem Zimmer ein
M baniket mit Nachsehen der Viisserleitung-röhreii be

jchäftigt. Um die gefrorene Leitung aufzuthauen, zündete
der Mechaniker ein Kohlcnseuer an Ans einer Leiter
stehend, verlor er dann in Folge de» kohlendampfee

die Besinnung, stürzle von der Leiter herab unb verletzte
sich hierbei ganz erheblich übet dem rechten Augenwinkel
auch wurde ein Lhr erheblich beschädigt. Nachdem der

Bcrunglücktk von einem Wundarzt verbunden war, schaffte
man ibn in seine Wohnung

Scho« wieder ein Langliug im Bett« erstickt.
Tic Frau eine# Arbeiter» am Heifukamp.lveg machte
heute Morgen auf der Polizei bie Mittheilung, daß ihr
za 12 Wochen altes Kind in ihrem Bette todt aufgr
funden worden sei Nach dem Gutachien de# Polizei

arzteS ist ber Tod durch Ersticken erfolgt und wird da#
Kind zu dicht mit Bettstückcn bedeckt worden fein

n I» Folge der Ltraßenglatte. welche durch

den gestrigen Schn, stall hervorgeruscn wurde, glitt die

ftebeiijigiährige alte Mutter eine# in ber Humboldlstrofie
cuf ber Uhlenhorst wohnenden Handwerker», als dieselbe
den Winterhuderweg auf der Uhlenhorst paf'irte, au#

unb kam so unglücklich zu Fall daß sie einr:: Bruch des
linken Handgelenk# erlitt Man führte die verunglückte

in die Wohnung ihre» Sohne# und rtquirirte dort ärzt
Uche Hülse,

In-Hafk hm ein Tifchlergefelle, der am Strindamrn
in angetrunkenem Zustande die Passanten anrempelte und
Skandal mochte und einen chn zur Ruhe verweisenden

Konstabler verhöhnte Aus der Polizeiwache tobte er

derartig, daß man chn sofort ins Kurhaus schaffen und
dort in bie Zwangsjacke "ecken mußte

Fischmarkt in St Pauli nnd Bltoua. Cs

trafen per Bahn ein: Schollen, Schellfische, Kreiße,
Steinbutt und Zungen Am Altonaer Markt tra>en

heute ein zu folgenden Preisen: Schollen X 4 Sctrllfif ■‘•r
ft 7 per Stieg, Kleiße 40 Strinbutt 60 -<6 und

Zungen A 1 per Psiind.

tr wu ‘ en nur

f nur „re Freu
sfekd haben für b:c

Ueber eine

Dampfer „Ardberg", sowie zwei noch unbekannte
Dampfer im Eife fest Die oben genannte Bark
.Glenogle" ist dort vor Anker gegangen

Schifisuachricfttcn. Ter Tampser .Campinas ,

Kapt Porath, ift rurffrtjrenb ant 5 d, 12 Uhr Mittags,
Dover passirt. — Der Dampfer .Porto Alegre , Kapt.
Barrelct, ist am 5 d von Montevideo via Bahia nach

Europa abgegangen. — Der Dampfer „Amazonas",
Kapttün H (t. frier, ift rückkehreub am 5 d M.,
Nachmittags, in Lissabon angekommen und am

5 b., Nachmittags, nach Hamburg weitergegangen
— Der Dampfer .Grimm". Kapt Schwaner, ist rück-

kehrend am 5 d, Nachmittags, Dover paffirt —
Ter Tamps-r „Erlangen" Kapi Ohniorg, von Austra-
lien nack Antwerpen und Hamburg, ist um 3. b, Nach
mittag», von Adelaide wettergegangen — Der Dampfer
.Solingen, Kapt Drutfen, von Australien nach Ham-
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da die Zahl von 7> Jahren noch

linir haben ihre Fahnen wieder eröffnet. Um jür

Le.ttcee, sowie für die L-chleppbaaip er und Leiüuersahr-
zeuge die noch vorhaiideuen Hindernisse zn befeüigen,
war honte der (E-ibre ter Mäve" im kehrwioderfteet

thät-g die größeren Cismaffrn zu zerklernem D e
meisten Schwiengkettea bietet noch immer der Segelschiff-

tArouzevkoseS t*len» herrscht im Ostende

Loudon-. 3* seiner Linderung ermannt sich die
„bessere" Gesellschaft nach und nach zu einigen Schraten.
Tie .Pall Mall Gazette" geht mit dem Beispiel in der
Erbstnnng von Samwlunqen voran und wird die ein

gebenden G-lder direkt an die Bezirksiekretäre der no:b-
lersenden Tockacdeitcr ein) nöen Ter Sekretär des

Bezirks Nr l erklärt, daß 7«, pZt aller Arbeiter
seines Bezirk« außer Arbeit sind Ter

Wollhandel li'gt darnieder und der Theehaadel ruht fast
völlig General Vovih hat zehntausend Speisekarten ab-
geschickt — Nack> dem .Adreßbuch der hauptstädtischen
Wohlthätigkeitsanstalteu" für 1891 haben die letzteren

eine Iahreseinnahmr von saft 5 (KN) 000 Lstrl Hiervon
wird .mehr aV- ein Viertel" für Nothleideide verwandt

Also ivirklick mehr als ein Blertell Und

die übrigen biet Viertel? Nun, bte gehen zum größten
Theil für religiösen Mumpitz d raus Tas dient zur
Salviruog des .Getvissrw-" der Leichen, von denen das
Dichterwort gilt:

„Was ihr eimerwe,« genommen.

Das gebt ihr tropsenweis zurück "

(?ine flagrante Derlevnnq des VS-kerrechtS
hot fich Rußland in ber Türkei zu jchulden kommen
bfjen Wir berichteten bereit» in der SonntagSnummer

über bis Verhaftung be» angeblichen Fürsten Zaischarsky
Zm Anschluß an diese Verduftung sind noch zwe, weitere
Personen, eine Frau TschercrSky und ein du! irischer

Hngeniör WladimirLutzky dingsest gemacht worden
Tw näheren Rachrichten über die Verwüstung bei Letzteren

klingen schier unglaublich und lassen dieselbe als einen
Gewaltstreich sonder Gleichen erscheinen Ter eben

aus Scfia nach Konstanl.noprl gekommene bulgarische
Zngeniör Wladimir Lutzky wurde von der türkischen
Pctizei, welcher er als ein in die armenische Ler-
^»wörung verwickelter politisch Vcrdäch- zer denunzrrt

Worben war, in Empfang genommen Die Polizisten
hatten ihren Auftrag und ersüsften ihre Pflicht Allein
kaum war d'ejelbe vollzogen, io geschah da» Unerhörte.
Eine Anzahl unbetar.nter Zn /vidueu erscheint, bringt
bte turkischrn Polizisten von tjirm Gefangenen r.eq und

bemächtigt sich desselben Die Po!^- *i<n w- 'ehe fick zur
Wehre setzen wollen, werben von einem türkischen Hof-
beamten, der sich durch einen merkwürdigen Zufall grade in
diesem Auge ibllck au' dem Brhnhos ernfindet, zur Ruhe

»enctefen und ziehen ab Die grheimnißvollen Un-
bekannten aber biaben und knebeln den unglückl'ck,'n

Luüky trotz feine» verzweifelten Wiverstandes und

^cknkppen ibn auf den russischen Dampier .Rahimow",
der sogleich die Luker lichtet und das Lpser be» heim-
tückischen Ueberfalle» nach irgend nnem russisches Haien,
toahrscheinlich nach Batum. entführt Welchem Schicklal

der Gefangene entgegengeht, ob er Überhaupt lebend auf
russischem Boden a.ngekommen Ist, darüber fehlt zede
Nachricht

<ttn sogenannter .religiöser" Kampf steht in
Brasilien bevor Die ber Berathung be» Kongresse»
unterstehende nette Konstitution schmälert nach lilnsicht
der Geistlichen die .Rechte der Kirche", besonders im
Punkte der Geldfrage Die .Diener Gottes" misten

fette Pfründe reiche Einkünfte die .Schätze, welche Rost
und Motten fressen" ja bekanntlich von jeher im Interesse

des .Seelenheils" ihrer Gläubigen sehr materiell zu
würdigen

Deshalb rüstet die brafiliauilche Geistlichkeit zum
.religiösen" Kampfe Darüber wird der .Ger
atania von dort geschrieben:

Sämmtlich« 1'- Bischöfe des Landes mit ihrem Me

tropolite: dem Erzbischöfe von Bahia on der Spitze,
wandten fich nun mit einer Eingabe an den zur Be-
rathung der neuen Konstitution versemmelten Kongreß
in weicher fie nm Elimmiraaq ber der Kirche abträg-
lichen Bestimmungen bitten und im Falle ber Richt
gewdbrang dieser Bitte bie ganze Verantwortung für
den hieran» voraussichtlich entstehenden religiösen
Kampf benirnigra überlasten, welche ihn so miithwillig
txr ... rrn haben Gleichzeitig übermittelten bie

Bischöfe schein Milgliebe des Kongresses ein Exemplar
ihre» dem Prüsibenten zngeftellten Protestes."

Wenn der Kongreß vernünftig ist, so pfeift er auf

biefen Protest und klopft bet anwesenden Klerisei gehörig
d« Zacke ans

gung au ikllrn !. ne:i (4a), r - sei t nn, caß t c
bericftenden Thaisacken aus son>: gern amtlichen
Weir zur sichere» Kenntniß des Scema:n:eau

In, U •;:! giü VON den Bc'ckguugen i'er
Arbeit», und Dlenstrer! ältn sie von Sre'.euiea vor dem

Inkra-:trcten de» z- . es ha Ibe, was von den Be

ichcinigu gen anderer Verfichenen gilt; insbesondere »s.
Folgeudi» »u be.-,n:<n:

a Bon W .th für die betrciienden rsonen
i. iueu ? fein:;: ,fn C. . Arbe eher
Dienstverba itNisie wäbrrud der Jaiie l*9t

ld89, 18*8, ls87 unb wahrend de» letzten
Viertel ihr» von IR86 sein

b Für V.. . bene welche älter als seck-i g Jahre
fi X ist von Velar ; au 4 der N t -je; der

H be des Iahresarbe .:sverdie-!tes während der

c E.ue B- -eiuiguag ist nicht ouszuficllen, so-
weit es fich um eine Brfckä'tigung zu einer
Zeit bandelt, in welcher der Antragsteller
Beamter des Reiches oder eine- Bundesstaatc»

r*ber ein mit PensionSberecktigung angeftellter
Beamter eint# Kommunalverb. ndes wat

oder in ivrlck. c er zu den i- ;;j::cn bi

S Idatenstaod^ gebörte und dienstlich al# Ar-
beter va-tigt wurde.

d Ei^e Bcichciii jing ist ferner nickt ouSzu-
ftrOen. ioro-.:t sich ergtebt, biß für die Beick.il-
ttgung kein Sohn oder Gehalt, sondern nur
freier Unterhalt lUnterkommen, Kost und

Kltdiing) gezahlt isi AIs Geholt oder Lohn
gelten aber auch Tantiemen

e Eit-eV.-'cketn ung ist endlich auch nicht au«,
zu stellen >itr die vor Volle düng des seck 4 ? uca
Lebe, --ihres liegtnde Beschäsugungszeit des
Versicherten

Für die Vtrsicherten ist eS von Werth, daß die Be-

'icke nigungen in thunlichst fichere Verwahrung an der-
jenigen Stelle kommen, wo die übrigen auf sein Ver-
sicberungSverhältniß bezüglichen Papi-re zur Auibewah-
ning gelangen. Die Hanseatische Versicherungsanstalt

hat Vorkehrungen für die Hinterlegung ber Besch ini-

gungen der füt fie diekorhalb in Frage kommenden Per-
fönen getrosten E sind dies diejenigen, für welche

(nach dem zweiten Absätze von Ziffer s ver Vorsckrijten
des Bundesrathks, betreffend die Eittziehutig der von den
Rheder» für die Invalidität#- und A ter:Versicherung der
Seeleute zu entrick.tr,iden Beiträge vom 2i. Roveinbe:
l'-9t>), die Hanseatffche Versi enmgsanstalt als diejenige

gilt, in deren Bezirke der Inhaber nach dem Inkraft-
treten de» Gesetzes die erste versicherungspftickuge Be-
schästigung gehabt hat

Hervorzuheben ist dabei, daß die Hinterlegung der

Bescheiniguiiaen nur bann zu erfolgen hat, wenn der
Inhaber dieselbe wünscht. Jeder Zivang in dieser Be
ziehung ist unstatthaft.

Ta aber die Hinterlegung im reoblperflanbentn
Interesse der Betreffenden liegt, so ersuchen wir das

SeemannSauit, in solchen Fällen, wo Seeleute die Hinter-
Itflung der Bescheinigungen bei unterzeichneter Anstalt

roiinschen, sie an uns übermitteln zu wollen. Das See-
minneamt wolle dabei nur gefälligst beachten,

A daß nicht auch Bescheinigungen solcher Seeleute
an uns gelangen, welche nach dem zweiten
Absätze von Ziffer 8 am angeführten Orte ihre
erste vresicherungspflichtige Beschäftigung im
Bezirke einer anderen Bersicherungsauftait ge-
habt haben, und

b daß wenn diese erste versicherungspflicktlge Be-
schlftigung ein Dienst als Seemann war, bie-

itnigr Versicherungbanstult n Betracht kommt,
zu welcher der Heimathhafen des betreffenden

Fahrzeuges gehört. Im Wesentlichen wird e»
fich also für die Hinterlegung um Beschei.

nigungtn solcher Seeleute handeln, welche beim
Inkrasitreteu des Gesetzes in einem Arbeit#,
oder Tienstverhältnlsse auf Schiffen stehen, die
ihren Heimathhasen in dem Gebiete einer der
drei ft eien Hansast Ldte haben

Tie Ueber , ndung derartiger Bescheinigungen an
un« könnte der Kosteuersparuiß halber thunlichst mit der
Uebtrienbung der nach Ziffer 5 der obigen Vorschriften
an uns zu übermittelnden Musterungsprotokolle vorge-
nommen werden

Letztere find in Urschrift ober beglaubigter Abschrift
von dem dortigen Seemanusamte an uns cinzuseuden
Wir halte» es für zweckmäßig, daß bis auf Weitere»
diese Einsendung nicht einzeln, sondern am Ende jeden
Monat# in Betreff aller in dein abgelaufenen Monate
ergangenen Protokolle erfolgt. Dabei heben wir hervor,
daß zur Zeit noch dre Frage der Errichtung einet gemein-
samen Abrechnungsstelle (Ziffer 14 der obigen Vor-

schriften) zur Erwägung steht unb wir auf die Einsendung
der Protokolle nach Erledigung dieser Frage später wieder

Sitücftommrn werden.
er Vorstand bet Hanseatischen Versiche-

rungsanstalt für Invalidität», und
Altersversicherung

(ge, «ebhard )

Oerriamefl. Schiffer Ebro Bakers, Schiff .Fedele
Primavefi", kommend von Marseille; Schiffer Z Clarke,
Schiff .Albena", kommend von Odessa, wollen am Mitt-

woch 7. Januar, um 12 Uhr ihre Verklarung belegen
Der erste dic-jährtge Pferdemarkt wird am

Donnerstag, 15 Januar, und am Freitag, 16 Januar
diese» Jahre» auf dem HeUigeugcistfelde. neben der
Rinderballe, abqehalten werden

Häher« Burgcrickinle vor dein Lnbckerthore.

Anmrlbungen neuer Schüler für die zu Ostern 1891 be-

ginnende 3 (unterste) Vorschulklasse werden vom 12. bis
zum 17 Januar 1891, Morgen» zwischen 9 und 10 Uhr
vom Direktor in seinem Amtszimmer entgegengenommen
werden Ob etwa in einigen der anderen Klaffen noch
für einzelne Schuler Plätze frei werden, sann zur grit
nicht bestimmt werden

Paten» s»rtheilnngen. Firma Blaß u ffr in
Hamburg aus Vorrichtung zum Einsetzen von elasti'hem
Material in den gehöhlten Randkranz von Wagenrädern,
vom 28 November 188 H ab

Patent Bnmtldungen. Firma Gebrüder Leser,
G Wittmann Nachfolger >n Hamburg, auf einen Doppel-
deckel mit Füllvorrichtung unb Lufteinloß für Sckmier-
büchsen; I Lacina in Bremen auf eine Vorrichtung
zum Bohren ovaler und eckiger Löcher

In k<hr. HornhardtS Aonzertgarten haben
am l Januar die italtenvcbtn Volkssänger Gu;seppe
Eolomba ihren Einzug gehalten und fich auch schon im
ersten Konzert den ungctb-.iltrn Beifall de- Publikum»
errungen. Es sind bie# (wie wir schon früher erwähnten)
ganz eigenartige BolkSfänger, die im Norden vollständig
unbekannt sind unb daher durch ihre Vorträge auch be-
sonder# im-'er Ange und Ohr fesseln Da# Programm
dieser Kesel.jchaft, die aus vier Italienern besteht, ift ein

sehr vielfältiges und immer wechselnde# und die Le-stiinaen

jegen Über daS gewöhnliche Maß hinaus Jhre Vortiäge
sind lebendig und bestehen in Musik, Gesang unb Tan.,,
wobei ihre prächtigen Nationaltrachten so recht zur

Geltung kommen Auch über ganz vorzügliche Solisten

verfügen unsere BolkSsänger T ,e 9-anbcline, die Violine
wie der Sologesang kommen meisterhaft zum Vertrag
unb ernteten den wohlverdienten Beifall, Nachdem sich

am letzten Sonntage die Zigeunerkapelle von Pityo
Sandor verabschiedet hat, ist an deren Stelle wiederum

eine Novität ersten Range# gerieten, und zwar ist es
diesmal, wie schon berichtet, eint österreichisch« Mädchen-
kapelle von Anton Rauscher, welche daS Jnttreffe be#

Publikums in gleichem Maße fesseln wirb, wie bie

E .Wa- d» kleidest «ni> beschuhst, t**itt auf

dich voll UrbrnnHtb ! N so heißt es in euern Arbeiter-

liebe Tlksc Worte treffen bei unsern Hei-ern und Trim
mern so recht zu Leute, die in geschäftlicher -Hinsicht
nur aus den Seemann angewiesen stad, bie erst durch
bis Seeleute zu .Etwa» gekommen" sind, entblöden sich

nicht, gegen die Heizer 'md Trimmer, denen der Streik
durch eineLohnherabietzunginitttn im Winter ausgezroungen
ist. Front zu machen unb zwar in einer Weise Front zu
machen, die rundweg als verdammenswerth zu bezeichnen
ist In erster Lime find da die Herrn Schiasbaase
Diese Herren nehmen die Seeleute, wenn fie abgemustert
haben, in Kost und fiogi», wofür Bruder Ian Maat

ganz anständig bezahlen muß. Für Kost unb Log #
weichen gewöhnlich per Woche X 15 berechnet. Die Ge-
tränk» werden ganz bedeutend im Preise hock ge
schroben Da» für eine Flasche Bier 50 >4 gefordert
werden, ist durchaus nicht selten Sämmtliche Schlaf-

baase sind auf diese Werse ganz vermögende
Leute geworden Nebenbei herrscht auch noch er- aus-

gedehnte» Borgsystein Der Schiasbaas sann bei der
Sache ja nichts verlieren Hat der Seemann schließlich

wieder angemustert, so erhält der Schlasbaa# die Vor-
schnßnote und macht sich dadurch bezahlt Und grabt

diese Leute erklären sich jetzt gegen die streikenden Heizer
und Trimmer, und zwar in der Weise, daß sie -hnea
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versetzt hat, — Den Diebstahl einiger Haschen Spi^i-

5t) 5>n stivlge fort-
heute fSmmttiche hier

A

TD9
km

, her Si ¬

on Bord de« ,P eil' ein;
Pkfehl de« Sul ans der

Tie ffirmem
von Beitrag

Meister ein Paar Stieselschöste gestohlen und einen auf
Abzahlung entnommenen Anzug, den er noch nicht voll

um ,hr i • ih:ipn«redit viel
Wil.4-- dort hätten die Rab:.»

der Arbeiter gerechnet und

Nachlaßen

Produktion

n ander.

ii er MI

ntcr!"

i'.ber,
di bc-

habe

Nostock, 6 Januar (S
dauernden Schneesturme« find
billigen Zstge ausgebkieben.

begriistende Worte
•iä Leren über die

er iieiten Resultate

bist die Vage de«

I .«

Nachdem der Präses Montag unter Hinwei« auf den

begangenen ^dbreatve*’ 1 b P-riammlung durch einige

vorbestrasier' Wen

haben eines in st

Dr Wölben bäum

W C LH SteLing
Dassel

i Wirket und da

er flott gemacht
Den unbebeatenb

icber

■ - chlung
1. mcbl

irbeder

ruh «
brutale

zn 6 1
tt Of

nm d

t

Abend i
in der
adlnd

trciige diese« Urtheil

das
tu

6 Januar

I. Richter: Oberamtsnchter

Schöffen : W, A A, Röper und

Amt-anwalt : Dr v

(Tic Schriftführer der T> er eine werde« drill-

geud ersucht, nur schmales Papier zu gobrnuchlu
und a»' einer Seite zu beidircibeu. D. Ned.)
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Ist die Lage her Ardener,
im Staat Kontmmrenden,

haben die Fabriianten

Eine Gefängnlsisrrafi von 3 Wochen trifft einen Siel-
arbeitet, der in einer Wirthschaft, au« der er wegen
Skandalieien« hinauSgetviesen wurde, einige Gläser vor-
sätzlich zertrümmert und schliefflich dem ihn vechastenden
Konstabler Widerstand geleistet hat, — Di Beleidigung
eines ;3oQbeamten muß ein Gärtner mit einer Geldstiate

i von ei

Arbeite
b;-

wöchentlich

selbst für R

riinx
fei lei
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urtheilt.

Todtfcvlog soll ein JimmcrgefeCt gelegentlich eine« Wort-
wechsels innen Weister bedroht hoben, welche unbedachte

Aeusieiung mit einer Geldstrafe von X 10, ev 2 Tagen
Gesaiignist geahndet wird, Eni Schiffskapitän, der
einem seine Reisetasche reüibirenben Zollbeamten gröblich

kürzerer Arbeitszeit mehr wie deutsche?
besser genährt sino

Raum ee gestattet, bim Publikum zur Vesprcchnng von
Angelegenheiten, die ein allgemeine« Interesse
haben, zur Verfügung, ohne daß die Redaktion den in
den Einsendungen etwa vertretenen Standpunkt durch die

Beröflentlichung al« den ihrigen anerkennt Line Aus-
nähme von Einsendungen kaun ‘

deren Verfasser Ramen und Ibreffe der Redaktion bt

Zu einet Gesängnißstrase von 21 Wochen wirb

vorbestrafter Schuh uiachergeselle Der urtheilt, der feinem

in dem ahjetarfenen Iatzre««^^»!!,

and sprach feine Freude darüber «in«,
Ver?ii- eine gute fe» und man bei

des,!' en ein gÄnft.-je« Prognostikon
ber?d)!igt sei Leider hätt, man den

und .war

Hinburch

und ein Gelegenheit«

! übt: allen und in

n derselben referirte zuerst Herr

über Kämpfe zwischen Arbeitgeber»

auch mehr Absatz für ihre ftabrttate Jetzt würden die
ßigarrenarbeitn, welche die Zigarren herstellen, solche nicht
einmal rauchen tonnen, wenn sie nicht die sogenannten
Rauchzigarren erhielten. Wenn nicht alle ffräfte an-

gespannt würden, um die Hauptschlacht, welch« ,etzt zur
Wahrung de« Vereinigungsrechts geschlagen würde, glück-
lich durchzusühren, bann könne e« dahin komme», daß nicht
mehr von einem Arbeiter-, sondern nur noch von einem

Lumven Proletariat gesprochen werden könne Da« wollen
wir mit allen Äräften zn verhindern suchen (Lauter
Beifall f Stromberg benditet dann über Unter-

handlungen mit den Hau-arbritem de« Herrn Muhle

Diese hätten zwar, da sie keine Arbeiter hätten, nicht
gearbeitet, aber selbstständig mit Herrn Muhle unter»
handelt. Dieser hätte nicht« dagegen, wenn chre Arbeiter
dem Verein ferner angehörten Von den 15 Haus-
arbeiter» waren 12 der Einladung der Lohnkommissiou
gefolgt Toben, Brämer und Voß waren nicht
erschienen V"n den Anwesenden erNärten A h 1, Schell-
dach und Heppe die Arbeit nicht eher auszunehmen,

als bi« die« von der Gesammiheit der AuSgespertte»
beschloffen; Welge Wilke, Kläger, Lämmer,

i‘; *-erlKit ehe t al beseligt werden ' llte

beantrag"; hierzu eine BZH ' i< aus d m
der im Lande -:ia lenen Fenerrerfick;

ten ne ilbetrn Jri-nb«. Daraus ist indeß

setzlich gewährleistete Bereinigungsrecht au«, dann ver-
suchten die Fabrikanten die Arbeiter nicht nur durch

Huagei daran zu hinderu, sondern sie auch »och fOrmlid)
in Acht und Bann zu erklären Wir kämpften für eine

vernünftige Entwicklung unserer Industrie, wenn wir

höhere Löhne und kürzere Arbeitszeit forderte» Warum
leisten denn englische und amerikanische Arbeiter bei

schidjth" und die kaisciiick«,' V

daß er sich von feinem Meister unter
. i einen Vorschuß von Ä. 4,50

malige Fluibt eu« eibi.ie
bewiesen hatte, einen so

ach ' wertet: , Bin ein

bet am meisten
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R J r: ®m:-,; riu,tcr Dr, C

C CH H Mietzsch end A,

und dann auf Riniiuerwudrsehen per-

er Angeklagte muß nun X >0 Strafe zahlen.

Landgericht.

6 Januar.

Straftammetl Vorst«, endet: Direktor Dr. Fühiing.
Staatsanwalt: Dr. Roscher.

In der Rächt zum 20. Mai v I soll der stuischer
Bernhard Wilhelm Otto Iranz in Memein tast mit
anderen, nicht ermittelten Personen einen H». er auf

den er eifersüchtig war, überfaßen und derart durch
^auftschläge im Nt ficht mißhandelt haben, daß der @e

schlagene eine Verletzung bei Sehkraft auf beiden Augen
erlitt. Da« Gutachten der Sachverständige» geht dahin,
daß es durchaus zweifelhaft zu erachten sei ob der miß

handelte Heizer durch die Schläge roelrr er von dem
Angeklagten erhalten haben will. einen dauernden
Schaden an feinen Aug. » erlitten hab. Da ? Ost richt

verurteilt denn auch den von Dr Berthold vertheidigten

Angeklagten nur wegen leichter Körperverletzung zu
1 Woche Gefängniß

Gelegentlich einer Straßenschi, gerei bat der bereit«

wegen Körperverletzung vorbestrafte Arbiusmann Johann
Heinrich Friedrich Detlosf einem Hausknecht mehrere

kräftige Schläge auf den stopf versetzt, wofür er vom
Schöffengericht zu 4 Wochen Gefängniß verurthe lt
worden ist Seine dagegen eingelegte Berufung bleibterfolglos

Gleichfalls erfolglos bleibt die Berufung de« Prä-
parator« Johann @eorg Heinrich Foertmeyer,
welcher vom Schöffengericht schuldig befunden wurde,
während )einer Befchajiigung im Raturhistorischeii Mu
fram ein Paar Skelette entwendet und einen Müvenbalg

unterschlagen zu haben, wofür ihm 14 Tage Gesang! ß
und X 20 Geldstrafe ziierkannt worden sind

Einen ihn am 3. Juli v I besuchenden Freund
hat der Arbeiter Johann Joachim Wilhelm Goth, nach

voraufgegangeuem Streite hinterrücks mit bei Nuckseire
eine« Beiles einen Hieb versetzt, wodurch derselbe eine
bedeutende Verletzung erlitt und längere Zeit arbeits-
unfähig war Vom Schöffengericht für diesen brutalen
Streich zu 6 Monaten Gefängniß verurteilt, hat Goth
dagegen Berufung eingelegt, die indeß al« völlig unbe-
gründet verworfen wird

AI« der Arbeiter Peter Hinrich Wilhelm Hage-
dorn am 25. September v I roegri Unfugs und
nächtlicher Ruhestörung auf dem Marktplatz tn Ritz -
büttel verhaftet werden sollte, soll er den S onftabl.ru

erheblichen Widerstand geleistet und thätlich angegriffen
haben Da er durch die Beweisaufnahme überführt er-

scheint, wird er zu I Woche Gefängniß und 1 lagen
Haft verurteilt.

Im Jahre 1882 vom 23 Mär; bi« Anfang
Mai hat bet stommis Heinrich Wilhelm Gustav

Havemauu iu fünf Einzelhandlungeu für feinen
Prinzipal nnlaffirte Geldbeträge in Gefarnmthöhe von
X 470 eingestandenermaßen für sich behalten und somit

nnterichtageu, daraus ist er von hier verschwunden Später
erhielt der geschädigte Prinzipal dann von Havemann einen
Bries au« Amerika, worin er Mittheilung von Den Un*

tcrschlagunHen machte mit Hinzufügung de« versprechen«,
von Amenka die unterschlagene Summe wieder zn

ersetzen. Außerdem soll Havemann auch schon früher
®elbbetrüg: unterschlagen haben, doch liegen dieselben

soweit in der Zett zurück, daß bereit« die Ver,ätzrung
in diesen Fällen eingetreten ist Havemanu ist dann im
Oktober v I von Amerika zurückgekehN, und hat sich
bet Behörde freiwillig gestellt nachdem et sich zuvor
von Amerika an# .sicher?« Geleit" auäbebungen hatte
d h daß er nicht verhaftet würde bei seiner Ankunft

Au« bet Beweiserhebung geht hervor, daß Havemann
von Amenka au« sein Geld an feinen ehe-
maligen Prinzipal geschickt hat. Der Angeklagte be-

hauptet. daß er die unterschlagenen Summen zur
Unterstützung feiner damals tn bedrängter Lage
befindlichen Mutter und Geschwister verbraucht habe, waL

auch bestätigt wird Da« Gericht erkennt, unter Zu-
dilligung mildernder Umstände auf eine Gefängnißsttasevon 3 Monaten.

fein stow
E. es B

sch lb;g g

Kunden überlieferten Waaren trägt eil em Hausknecht
5 Tage Gefängniß ein — Ein Arbeiten aun der einem
deins ->ler bei feiner Cntfernuiig au« einem Tanzlokal,

woselbst er sich unnütz gemacht hatte, erheblichen Wider-
stand entgegengesetzt Hai. muß auf 3 Wochen in'« Ge-
fängniß wandern — Mit einer Geldstrafe von M iS, ev

5 Tage Gei kommt ein ffnmmi«bavon. der einem gegen ihn
in bered): jter ® le elnfchreitenben lkonstadler Widerstand

geleistet hat — ^für den wiederhol' » Berkaus von mit
Margarine vernii'chter Butter statt reiner Äaturbutter,
wird ein Fettinaarrnh-ändler von der Vaffamacherreihe,

her wegen Bergeheue gegen da» Naht ungsmittelgefetz
schon vorbestraft ist, zu a 100 Geldstrafe, ev 10 2 en
Gefängniß verurtheilt und außerdem wird die dreimalige
Publikation des Urtheil« in einer hiesigen ZettungVerfügt

III. Richter: Amtsrichter Dr Schwencke.

Schöffen : A Schmidt und JEF ckohde

Amt-anwalt: Eluge.

niin'.atnrv. A

kominission zu kümmern, selbstständig mit Herrn Muhle zu
untetbanbelit Volling gab gar keine Erklärung ab,
er wollte wahrscheinlich erst sehen wie die Eathe abläuft,

um sich bann aut b t e Seite zu pellen, bei der für ihn
der größte BvNheil ist Nachdem die Angelegenheit mit
den Hausarbeitern erledigt, wurden beten Arbeiter nach

ihrer Stellungnahme betragt. Diese erklärte» einstimmig,
nur bann die Arbeit wieder auszunehmen, wenn die
Lohnkommission die Angelegenheit für geregelt erklärt
hätte Molkeubnhr weift bann noch auf die tn
England und Amerika geübte Praxi« hin, nach welcher
bei Differenzen zwischen Arbeitern und Fabrikanten nie
Delegirtr au« den Reihen bet Beteiligten selbst,

sondern immer dommifffonen au« Unbetheiligten
mit den Fabrikanten unterhandeln Da« ver-

bürge eine größere Objektivität bei Beurtheilung der
vorliegenden Streitfragen und vermeide Gehässigkeit bet
den direkt an den streitigen Paukten entheiligten
Zum Schluß weist Redner noch daraus hin,
daß Herr Muhle weit besser den Werth der Ber-
einigungen kenne, aU seine HanSarbeiter AIS er bei
Gelegenheit eine Erklärung atgebeu sollte, meinte er
sehr richtig, er müsse erst die Mitglieder seine« Berein«
fragen. Zum Schluß betont Redner nochmal« die durch

da« Borgehen der Fabnkanten geschaffene Einigkeit unter
den Zigarrenarbeitem, sie sollten diese nur wahren;
Munition sei noch genug vorhanden — Ueber einen
Bries des Zigairenhändler« Billep der sich über

die Veröffentlichung feine« Ramen« in dem letzten
BeriammluiigSbericht beschwert und mit Gegenmaßregeln

droht, wild zur Tagesordnung Überlegungen Witt
theilt noch mit, daß der Fabrikant Pieza se-ne F< rik
nach Pfungstadt in da« alte Landmann'sche itUblifiemeut,
verlegt habe. Ehe aber der Werkführer Ernst mit dem

Tabak dort ein getroffen, sei schon ein Kollege aus Mann-
heim in Ptungstadt gewesen und habe den dortigen Zi-

ganenarbeitern Aufklärung über die Sachlage verschafft.
Wenn Hen Pieza jetzt Zigarren haben wolle, werde er
oder Herr Ernst sie wobl selbst machen müsse». Nach-
dem noch Oldenbaum seine Ansichten über eint andere

Organisation funbgegeben, die aber von v Elm be-
kämpft wurden, wrb die Lohnkommission beauftragt, die
Organisatton«angelegenheft in Gemeinschaft mit bin Ser*
trauen«leuten durchzu berat Heu und einer späteren Ser-
sammlnng Bericht *u erstatten

Der starre.bn ftaetlid) aev rüsten M»

beleidigt hat, soll M 90 Strafe zahlen ev 14 Tage
Gisängiiiß zubringen

II. Richter: iSmt«riAtet Schulze.

Schöffen : I F. Eh Hagelstein und I H. Repsold

AmlSanwalt: Dr Heyn

Die Untersd)lagung von ihm zur Ablieferung

Gefachs eine Gewährung einer Beihülfe au« dem, - ge

de« Gesetzes vom 23. Dezember l>S', die Zu>.! rung
einer Abgabe für gemeinnützige .»wecke im Jnteresie des
Feuerlöschwesens und der ytenerffdterlieit betreffend ge-

ilt eten ^onds fol -ende b * it* Signatur zu crtl; .er

geruht: Wünscht d.e »en:. ide Hendon die Bejettiqu •;
be« schad^a«ten Serbnbani «, so bieten sich derselben >n
dem unvert’älur.BiiiäH j hohen Jagdpachtgeld, bae sie be

riebt. Sie Pi ttel, dem P Heckel etwa cricrterlid-c Bei-
hülfe zu qeroiibren. Aus dem ^nierlösckffvnd« wird dazu

i 3 ihre lang Endlich wird

<Vinc schwere iPctkuiti | eriitt leiletii
em Arbeiter bet Ra.ieke ichen Brauerei, al« er
Gießen Elbstraße einen stotb mit -''laschen

Dabei fiel ihm ein Glassplitter, bei. in dem Stoi.e laq

so unglücklich in das recht, Au.p, daß mau te» Ber-
letzten sofort nach der Au tenkiinik sch- eu mußte. in
befurchtet, daß die Sehkraft tes veiletzt,n klage« d-..o:eu

gangen: „2nne br ! ar
Mb- :: auf erstatteten Bortr

sogar ztvei seiner Wach, er
welche« ihm wegen feine

Bo« »er Harter. Siek 5 Zanuai Kreuzer
.Möwe' ist am 5. b ®’. tn «den ne getroffen und

beabfidit gt. am 7 d nach Sansibar tw See zu gehen. —
Üet ei da« dem .Friedrich Ä a r l * bei Mitulene zu

gestoßene Mißgeschick berichte» Konstantinopeler Blätter
noch folgeude Etnzelhettm: Während Konireadmiral
Schröder au Bord be« Av so .Pfeil" in den Bosporus

eingelaufen war um 6t S-aicffät dem Sutta» und der
türkischen Hauptstadt einen Besuch abzustatten, war do«
Wuttajt Äittelmeergefdjwaber tu der Bucht von Kollo '.i

an der Insel Mitvieue vor Anker gcya.ig-- Tv Ein-
faurt in diese Bucht ist gewunden iu>9 für Sch ffe mtt
größerem Tiefgang nicht ungefährlich, da mehrere v
tiefen dem Eingang vorgelagert sind, welch dazu noch

häufig ihre Lage verändern Lie deutscher Schiffe liefen
»ehrmal« ohne lebe Schwierigkeit in die Buch ein; al«
aber am 18 Dezember Nachmittag« da« Geschwader
wiederum die Bucht verlassen wollte, mußte der .frrtcbvd)

Kari" zuruckbletten, da er befürchett aas Untiefen
Au stoßen Am anderen vormittag (( yreitag) versuchte
er ixe Ausfahrt, fuhr aber aus eine Sandrank Der
Uns’II würbe sofort dem Sirvernör der Insel gewelch',

Welcher unverzüglich nach Aonflanttnopel lelegr-phirte,
|e baß Admiral Schröder schon wflbrr- b tpfttaqs-

neu unerl: rojtner

n Eindruck zu ma

ölendes bertc.tit: ,<m

kicken Lne Hohndorf nn

der ablehnende Bescheid er
liehe Durchlaucht der srür>

g be« von Ihnen vorgebl icher

venetzi gar. — icn »ironayl einiger fyiajara e?tHH« schinisten von I8S7 hatte sich am Sonnabend. ? Ja-

tuafen muß ein Hausknecht mir 5 Tagen Geiängniß niiar d I, im Bereinslokal, Hotel Welcome, Stubben-
büßen — Aus 3 Wochen Gesänguch wird gegen einen huk. zusummengefunden, um die statutarisch seftgeietzte
B-izgerarbefter erkannt, der zweien kkolleaen Geldbeträge hilbjährkiche Generalverfcimmlung daielbst abzuhaltrn
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mit ihm langten auch aus Tu auch n ich v i

türki'che Transportdampfer [ He Jun meut
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die Neparaturen wohl in einige
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Sie werden hiervon ra stcuntnisi geletzt.
Greiz, 13 Dez. IS'JO.

Fürstl. Reuß P! Landesregierung
Dr Montag -

Die Jagd de« betreffenden Orte« war wie man der
.Franks Ztg " schreibt) früher an den Fürsten verpachtet

gewesen, bei einer Aeuverpachtung aber auf ein wesent-
lich höhere« Gebot einem Prwatp«.chtcr zugesprochenworden

Todc-erklärunst. Ein Wiener Advokat gedenkt,
wie Wiener Blätter melden, in den nächsten Yager, bei
den Gerichten in Wien und Berlin uni die Todeserklä-

rung der ehemaligen Lperettenfängerin M i 11 y 2 tu bei,
welche sich bekanntlich mit Johann Orth dem ehemaligen

Erzherzog, auf dem verschollenen Schiffe .Margherita"
befunden haben soll, einiutommen Die Verwandten des

Fräulein Stubel bezwecken damit die Sicherstellung eines

angeblich bedeutenden Nachlasses und weisen zur Erhärtung
ihrer Forderung auf ein in Berlin deponirtes Testament
Lrths hin

3nr lÄrubenkatastrovhr be: Mähr । H-Ostra.t
wird mitgetheilt • Die Grubenkatastropde im Dreifaltig-

keits-Schacht zu Wiliccka war eine der furchtbarsten, die
feit Jahren vorgekommen find Bis gestern wurden
sechszig Leichen geborgen Man fürchtet wettere Opfer
Der Schacht war einer der besten und elektrisch be-

leuchtet Die Tiefe beffelben betrug 2*0 Dieter, die

Belegschaft bestand aus 400 Mann Vorgestern um
6 Uhr Morgens fand der letzte Schichtenwechsel statt,
welchem die Meldung folgte daß nirgends etwo« vorge-
fallen fei. Um 10 Uhr meldete man au« dem Schacht

feien Rauchwolke» auf gestiegen Gleichzeitig sand eine
Detonation statt Die Betriebsleiter wurde sofort in

den Schacht gefahren. Zunächst fand man 17 besinnungs
los gewordene Männer, die gerettet wurden Der Ein-
gang zum siebenten Horizont war verbarrikadirt durch
Balken, »ohlenstücke und eiserne, wie Papier zusammen-

gedrückte „Hunde" Nur langsam konnte vorgedrungen
werden, da der Stollen auf tausend Meter zerstört war
und immer neue Einstürze drohten Bon der Behörde
wurde konstatirt. daß kein schlagende« Wetter stattge-

funben habe, »andern daß offenbar ein Gasresenoir

durch einen glühend gewordene» Draht einer elektrisch.-n
Lampe bei der Förderung im Dreifaltigkeit» -Schachtexplodirte

-t'erkcdrsftviuugeu. Kopenhagen 6 Januar
Der Verkehr ist fast out allen dänischen Bahnlinien ein-

gestellt; auf den Dampkerlinien Äiel-Soriör und Gjchser-
Warnemünde konnte gestern da- Tagesickiff nicht fahren
Die Aussichten in Giedser für heute find noch zweffelhaft

(»in bösartiger -Vetrolot. Aus Paris meldet
man. daß Jean Desbrouvre (der bekannt ist, »eil
er zuerst den Versuch machte, die Bneftauben durch
Schwalben zu ersetzen) in fftonbai; verhaftet wurde, weil
er seine Frau mit Petroleum zu verbrennen versucht und
ihr fdwoere Verletzungen beigebracht hatte

tRädiee ihrer jtzamilienehre. Paris, 3 Januar
Die Purster Geschworenen verurteilten gestern zwei

Italiener, die Brüder Vittono und Camillo D e l
• ree«, zu ,ezehn Jahren Zwangsarbeit,
weil fie den Verftihrer der Tochter BtttonoS, einen
lombardischen Arbeiter Namens Doloroso Esposito, im

Famflienrathr zum Tode verurtheikt und uiedergeschossen
hatten. Eine Schwester der Verführten und ein Hau«

freund, Ramcus Longo, die ebenfalls hn Rathe saßen
und der. beiden Alten den .Berurtheilten" in die Hände

spielten, tarnen mit der fünfmonatlichen Untersuchung--
haft davon.

Badnnnsull. Shon. 5 Januar Bei der Station
6t Romam^nffKier stießen zwei Süterzüge zusammen,
wobei 16 tftig*n zertrümmert wurden Zahlreiches

Vieh wurde gerödtet Der Weichensteller, der den Unfall
verschuldete, hat sich da« Leben genommen

Unfall ans der italie: ften Marine. Genua
6 Januar An Bord des Sibberfduffe« .Briuvio"
wurde durch Bruch eines Hülssrohre« be« Dampfkessel«
ein Ausbruch be« Dampfe« und siedenden Wa«,er« ver-

ursacht. wodurch ein Munn getöktet und sieben schwer
verwundet wurden

Zum Nachlaffc LebÜemannS. Petersburg, den

4 Januar Laut .Row: st>" erklärte der hier lebende
Sohn Schliemann« au« erster Ehe. letzt im Justiz-

ministerium ehedem Untersuchungsrichter, fein Baler fei
da- erste Mal nur kurze Zeit in Rusiland gewesen, ab-
wechselnd in Petersburg, Moskau und Rifchnei Nowgorod,
sei dann rach Amenit gegangen und habe sich in San
Franzisko an Unternehmungen zur Ausbeulung Cali-
formen« Reichthümer erworben Er fehrte als reicher

Mann nach Petersburg zurück und gründete ein Handels-
haus für Indigo und Thee. Er befaß am Ende feine«
Petersburger Aufenthalts IStH eine Million Mark Bet

mögen, letzter Zeit aber 90 000 Rubel lährliche Rente
Die hiesigen Jfinier erster Eh» h-irn Sohn und eine
Tochter Nadesdda strengen jetzt, wie man der „Soin
Ztg " meldet ein-n Erdschastsprozeß an

4li)u der ivotk»«;ahlung in Petersburg. In

Petersburg Hai am 27. Dezember die BrlkSzählung
stattgesundcu, für welche sich eine große Menge Stu-
denten, in der Erwartung eigenartige Erfahrungen re

giftnren zu können, dem Magistrat al« freiwillige Zähler
zur Serfügur-g gestellt hatte. In dieser Bezi,^>nng
haben die Zähln richtig gerechnet. .Aich bat man
heute auf drei Stellen hin au -geworfelt. " irzähite uock
am selben Abend der E ne mit ieuchtenden Augen feinen

aufhorcheude» Eollege» .In zwei Häusern waren
sämmtliche Bewohner betrunken, tn dem dritten spedirte

mich der , pau-haltungsvorftanb" eigenhändig zur Thür
hinan« Der "’lann, ein praktischer Arzt ärgerte sich

baß ick seine Wohnung durch den Haupteingang und
nicht über die Hintertreppe uii^ bie Si -t t betrete» habe'
— Ta« größte Gaudium roa. f fn die tun vn Leute,
wenn sie bei einen Äcufma zweiter ober dritter Gilde

zu thun hatten ..Was willst tu ?* fuhr so ein rufincher
Kaufmann den BalkSiähler an . Das und da«,' er-
klärte der Bruder Studio Überaus ar-ig .Dal Nimm

drei Aubel und gehest antwortete der staufmann Diesem
groben Bestechungsverkuch. der au^nohm.we'si- einmal

nicht angebracht, gegenüber beginnt bt ^ähtt- bem Maus-
mann auSeinanderzusetzen, daß hier ff in-* Freigeb feit
unnüthig sei mb er nur die nornelegten Fragen zu be-
antwort’' habe De» kkupetz welcher sein Leden lang von

t*ö#w uetjonnirteu Menschen gerupft worden, unterbncht
.cdoch den in Inner Uniform vor ihm stehenden Jüng-

ling mitten im Satz-: .Hier hast Du fürs, zehn ffiib-1
und troll" Dich 1* Der fing- Mann versucht nun zum
zweiten Male, dem Lausmann den genauen Sachverhalt
auSernanderzusetzen Der Saufmann hörte eine Weile
aufmerffan. zu um endlich die mühsame, lange Ei Närung

durch ein erhöhte« Angebot zu unterbrechen „Nun
handle doch nicht so lange. Nimm 25 Rubel und scheere
Dick, zum Sufrf V* E rpvrt nimmt der Student seine

ganze Beredtsamkeit rum dritten Male zusammen, uw
den Saufman" itr B vttn rt ••’n de ' -1 iu be '

.sit-rn fei er wies auf die Iifuilerben jung
-an von IS'3 hin welche mit dem jetzigen

bt« auf das hölrerre tt abu Laa« ab t

Er !vi

geben wird

bAcftohlcii wurden einem in der Lange: >1 «6#

iv .-unben Pferd ick!achter M 200 sammt der Lad

kaffe Letztere sanden ffiuder heute frnb af dem

hofe re der Lnrienstraße In derfe'd,.- b. - den ,-.t>
noch mehrere Paprere und ein MarkE k, »el" am

Boden ftftfleN.lt war - In der «är.:'r,trr . ftah.
man einem Tabakarbeiter ff Zehntekststen Zig.rrrcn t vo:
einem Boden in der Stoßen «ärtuerftrag, b Ta >en
und au« einem ?churpen in der Blumenstraße verichte
bene Stücke W.rkieu.,

Die Huuielbuagen zur 2tat.imrollc
am V> b Mt.- ■1 »melden h< en sich alle -.1. ..-

Pflichtigen, die Kl und früher geboren sind. sm.rn sie
in Altona, Cttenieit und den angrenzenden Ork'chaften

rootnen. Die Anmklbungen find im Per'one i>: d«.
büreau. Rinne Müblensir.isie, anzubr gen 2a« Jiä^cre
wird noch besannt gegeben

Feuervericstt riatt-t« q:;en 1} U r br.r- te e

Wohnung der 3. Etage deS Hauses Un^rftrai > p
Hellen Flammen Dte Fenerr-hr hatte über 2 rt den
zu thun, bt« fie die wettere Gefahr beseitigte Als sie
erschien, lag die Bewohnerin, von dem Qualm bereue
bewußtlos geworben, vor ihrem Bette Sie würd, von
mebtrrrn Feuerwehrleuten mit Mühe gerettet und erst

nach dreivrertelstündigem Bemühen in« Bew ein
lunetgeruien — Um 9j Uhr geilern A"end wurde die
Feuerwehr nach der »nstavstrahe 79 gerufen hatte aler

nicht lange zu thun, um 6a« dort auSgebrochene Feuer
zu löicheu

Die neue Madcheuqewerbefcktnle in der
Bütgerstraße ist heute Mittag etngemc;.,t würben

Au» Wandsbek.

m (Vifenbahn Wandsbek Drirtati Moll» In

dem Aatbhaufe fand gestern Mittag eine ■Vtiimni'.i''
Vcu Vertretern berienigen Gem-rnden statt, welche burc-
den Bau der oben genannten Bahn werden berührt
werden Es waren dazu erschienen der Landratt, be«
Preise« Stormnrn v Bülow. Vertreter der Städte

Wandsbek und Mölln, sowie die Vertreter der Gemeinden
Barsbüttel Hamfelde, Röthel, Trtttau. Braak Üan

lohe, Witzhave Hohenielde Ohe, ffiausdori. EronS! rst,
Papendori. Glinde, Willinghusen, Stellau, St» nbeck
Brande, Großensee Etemmw»rrde, nan ide \ i inb

die Besitzer von Heinnchshas und Karolinen.! zusam-
men 31 Vertreter In seinem niilntenben Bot tröge

wie« der den Vorsitz führende Cbnblreermriy — Vaitch
daraus hin, daß. nachdem im vorigen Jo Ire fetten? der

Staatäregierung dem Abgeordnetenhaafe eine Vor-
lage über de» B>iu einer Euenbahn Haaenow-
Oldesloe mit einer Abzweigung von Sttrley nach Mölln
aemacht worden, der Plan einer Vervollständigung durch

die Einführung eine« Bindegliedes der Eisenbahnlinie
Mölln-Inttau-Wandsbek het vorgetreten sei, und daß es
daher wünfchenersenh erscheine, wenn seitens der tn Be-

tracht kommenden Gemeinden da« Interesse derft iben an

dem Zustandekommen dieser Eiienbähnttnic <n g vjneter

Weise turbqegeben werde Es gelangte bei dieser <%e-
kgenbeit ein Erlaß de« Ministers zur Kenntniß der Per-

lemmLmg, worin derselbe den Antrag auf Kon^esfioni
rung einer Privatgesellschaft zur Err chtung einer Schmal-
spurdahn auf der bezeichneten Lime ablehnt und den Gntnd-
satz ausfpncht daß wenn do« Bedürfniß zur Errichtung
rin-t Etteubatzn aui der erwähnten Strecke seft.festellt werde,
dieselbe von normaler Breite und auf Kosten be# Staate«

werde erbaut werden DteßBeriamwlung beschloß, unter

Auersenuung eine« dringenden Bedürfnisse« für die Her-
stellung einer Bahnverbindung mit Einlegung von Lokal
zögen und Errichtung von Haltestellen möglichst bei allen
erwähnte» Gemeinden, in ’/emneter Werse thätig zu
werden und erwählte zu diesem Behufe ein Äomtte be-
stehend ans fünf Personen

m Bei be« hiestae» Ltandepamte wurden iai

Renat Dezember v I folgende Anmeldungen beschafft
Es »erben lebend geboren 80 Kinder nämlich 45 Knaben
und 35 Mädchen Es starben *4 Personen männlichen

und 18 weibliche» Geschlecht« darunter 17 Kinder in

eine» Alter bi« zu einem Jahre Die TodeSuriachen
waren in i Füll n Masern in einem Falle Diphtherie,
in 4 Fällen akute Darmkrankheiten, darunter 3 Fälle von
Brechdurchfall wovon t Fälle bei Kindern im Alter bi«

|g einem Jahre in 3 Fällen Lungenschwindsucht, in
•2 Fällen akute Erkrankn aen der AchmnngSorgan«. in
20 F-iffe > sonstige Krankheiten 24 Aufgebote wurden

erfassen, und zwar 15 hier beantragte und 9 auf An-

gehabt, dagegcn t: .irrn 2 Maschinisten neu atrigenommen
Waiden, trcfi r* sich bis Zahl der Mttglteder aci 219
erhi te 63 Mit gliedern harter. Stellungen nnibqennefen
werden können Nachdem die Revisor’n die Ad reck nng
und den Vaffenl>estand geprüft und Tetbarge ertheilt,

sprachen sie noch ihre beiendere G?nncfthnung über die
exakte Aufmacku ng und Leitung der i’r au« Bei den

nun folgenden Widlen wurde der . ä>es Montag dunst

AkNiination wiebe: : räblt R Tobt und 2? Vo. ge er-
nannte man iun erster, reio zweii. :i EchriftsiiNrer und
af# st isirer W Fasching und P E> : ner Hieraus er-
wählte die B-rsaninilung noch drei <Krmfi'ren. drei Ber-

trnnenemärnet, ein Feftkointte. Bannerträger und Fahnen

fünfer und ging bann hoch befriedigt über da« Gede.ben
bt# Verein^ auseinander

-ftitgliebrrvenammlunq der kkaiarbeitee bet

B :tdte, am i Januar. In den Vorstand roir.ben qe-
n-aält: erster Borsitzender Warlich nn eiter Vorsitzei-.ber
Richter elfter Ri sirer Berndardt, zweiter llassirer stedrl,
erster S.vr-N'uhrer stern. >*r■.".•? Schriftführer Seüert.

Be sitzende : Zim:->ermann 2au und Bohne Nachdem
die Fahnenkomm i'ion die Entw rie und die Preiskurante

ber verschiedenen Konkurrenten vorgelegt, wird die dt^i

JL. rrn Fr Voigtmann als beste Leistung aneitannt und
derselbe mit ber kinsertigung der Fad te betraut Zur

A'ke-barbeit und ihre Äonfeauenten* legen dte einzelnen
Redner die Rachtbrile und Mängri bei Atfi'ibarbeit bar
und drücken ihre Mißbilliquiig darüber au«, dasi an den
neuen Baianl ir: in Akkord kaum mehr al« Tagelosin

und vor Weih^ ch: n sogar unter T.'- elohu verdient ist
Sämmtliche Redner sprechen sich für Ausbesserung be«

Akkorbttttife« aus Es gelangt folgende Rri-ttution zur
Annahme: . r Bersaniiiilung heschliefit. Material zu
famniilH, mit di fern versehen bei der Direktion vorstellig

zu werden u.-tb nm Aufrefferung des Akkord'"Hnes oder

Aufhebung ber Akkordarbeit nartnu'uthe-i Es werden
bann och M 5<wj bewilligt, welche an die Rontrol-Rom-
Mission abzulirfern sind

Ter Verband der verneigten Steinbrnqqcr

nnb Pernreigeuoftru Tentsrstlaiidid, Lokalverbaud
Bambiirq. Hielt am <8 Dezember seine regelmäßige
Versainmlung unter Vorsitz von Wiese bei tterbte ab

d.'ach Erledigung geschäftlicher Angele )eiibetten fohlte der
Bericht des Tekgirten zur .'ientralvoistandssitzung Bei
ber ErgänzungswaHi der Lohnkommiiiion wurde» vier
bekannte Mitglieder gewählt Von einer im Sommer

zu veranstaltenden Dampjertour wurde Abstand genom-
men und soll dafür eine Fahnenweihe in großartigem
Stile im .Vrktona Gatten" fiattfinden Es wurde zu

diesem Zweck eine Fahnenkomniijsiou, bestehend ar.» vier
Personen, gewählt Ferner mürbe beschloffen, die Fahne
aus rolher Seide mit Silberverzierung und zum greife

bi« zu * 500 Herstellen zu lassen Der folgende Punk»
betraf die Lohn frage für das Jahr 1891 und wurde nach
kur.zer Debatte deichlosseu, ein Gesuch an die Baudopu-

tatiou zu richten, um Gleichstellung de« Tagelohue« der
Steinbrügger der Baudeputation mit dem berjenig n der

Unternehmer Da hiermit die Tagesordnung erledigt
war, schloß der Vorsitzende mit der Mahnung, vollzählig
zur Generalversammlung, welche am 25. Januar statt-
findet, zu erscheinen, dte gutbesuchtt Versammlung

Jetzt hat thu der ffaufmn enb.'ch begriffen
' * it Gelb'? So sollst

Im Interesse der gelammte» hiesige» Arbeiter
schattk

Wen offen unb Genossinnen 1 Beinahe sechs Wochen

schon hält der Winter seine harten Fittige auch über den
hiesigen Stöbtekomplez gebreitet Es unterliegt keinem

Jtvcinl daß die b-e-.qr Arbeiterschaft durch die großen
Eänipse, welche hn verstossenen Jahre auSgesocktten
wurden, ja theitweise noch ausgefocht-n ro-tben, erheblich
geschwächt vorbei ist Run tritt der harte Winter noch
dazu unb man kaun eä sich nicht verhehle», daß eventuell

die Noth unter den >»taffen ziemlich erheblich
werden wird Ich meine nun. daü «rgeud etwa« ge-
ichehen muß, unb zwar von unserer Seite, um

dem drohenden Gespenst. Hunger genannt, zu entgehen
Zu diesem Zwecke mache ich folgende» Vorschlag:

Irgend eine geeignete Persönlichkeit beruft ritte große
öffentliche ^--rijmnduug nach einem der größten Lokale

Hamburg« tt it wäre gar nicht Übel vetnt bi? Kirchen-
ö, hörde eint bet vielen Kirchen zur Abhaliuug einer der-
artigen Versammlung her gäbe, denn diese würde dadurch
wohl nicht entweiht und würde in diese« Zweck sich vor-
trefflich eignen Außerdem würde auch die Lokalm leibe

in Wegfall kommen ) Al» Lage«vrdnuug wäre Ungefähr

Folgende« Voranschlägen: I) Ungefähre Feststellung der
Zahl ber Arbeitslosen; t) Dte Ursache der dies>ähriaen

Arbeitslosigkeit iKrisel resp deren Folgen für die nächste
Zukunft; 8) Diskussion n f w Gen offen l Noch

’olgenbe Zeilen mdgru u«.«r-- Vorschlag niotiviren.
Trotz allen Bemühen« ist e« un« nicht gelangen, alle

Arbeiter tu Organisation zu bringen. vielmehr bewegt
sich eine große Waffe außerhalb derselben Diese nun

sieben freilich in Folge ihrer unsicheren ürifffiii wirth-

schaftlick unb moralisch tiefer al« organinrte Arbeiter,
i't stehen meisten« immer bereit, dasjenige, roa«

bie Organisation. Gutes schafft, zu vernichte».
Nun it« e« grundverkehrt, diese Leute zu verachten,

lediglich deshalb, weil sie als Konkurrenten un« gegen-
über auftriten Im Gegentheil müssen wir Fühlung mit
ihnen behalten unb die Worte Gleichheit und «rüder-

lichkeft im vollsten Sinne bei Worte« zur Geltung brin-
ge« Denn so lange die organiffrten Arbeiter von ihrem
etwae besseren Stand verächtlich auf ihre fm Sumpf be«

menschlichen Elend« steckenden Mitmenschen herabblicken,
werben solche traurige Ereign iffe auch nicht verschwinden

fteicheu wir de-dald auch 3enen die Hand unb versam-

meln wir un« ohne Unterschied der Branche, um Heer-
schau zu halten unter den hi sigen Proletariern Laßt
die dumpfen Schritte dieser Bataillone erschallen und
-ntrollt da« traurige Bild ohne jegliche falsche Scham
Dami! die Grg-ier feinen Zweifel laut werden lasten,

muß dir Beriammlunp mitten in der Woche un» zwar
«ermittag« 11 Uhr abgehoben werd n, damit also nur

Arbeitslose sich versammeln Auch wäre e« gut, einige
tüchtige Referenten einzulabeu Da ich ver'chiebener

Umstände halber diese Sache nicht selbst in die Hand
nehmen kann so l itte ich d e« berücksichtigen z» wollen
und meinen Vorschlag in Erwägung zu ziehen, damit
derselbe zur AnSnihrnng gebracht wrben tani Denn
dte Sache drängt ledenfall« mehr al« man denkt.

Mit «ruß unb Handschlag

V. !>m ein ArdeitSlok-e.

iPnrltn, 6 Januar. (R TA D.t Ausschuß fit
die Schulreform trat heute im Kultusministerium zu
einer ersten vierstündigen Sitzung zusanimeu Daran be-
theil igten sich der Kultusminister, sowie der Unterftaat«.

sekreiär unb mehrere Rätue de« betbeiligten Ressort«.

Nachmittag« traten die Mitglieder be# Ausschusses zu
einer besonderen Sitzung zui nnmen.

Berlin, 6 Januar (R T) 9?a& Mittheilungen
von bestu-rterrichteter Sefte sind alle Rach-ichten über die

b"rit« erfolgtr Besetzung de« durch ber Rücktritt Dr
Simson« freiwerdenden Posten« de« Präsidenten beim

Reich-oerie- ‘ mindestens verfrüht.

Lsibek, <• Januar (9 T) Die Trave fällt lang-
? am ? e durch den Nordoststurm heivoigerufene Ueber-
schwenimungsgisahr ist icrüber. Iv Folge der Schnee-

verwehungen sind die Posten aus Skeklesi-urg und Süd-
deutfchlanb ausgediiebev

Stiel, G^lauuar (31 T.) DaS Eisenbahnoetried«.

amt theilt mit. daß tn Felge von Schneeverwehungen
der Verkehr zwilchen Hliratorf und Eckernförde ein»gestell! ist

Stiel, fi Januar (R T) Dte tegekmäßige Ber-
binbung der deutschen Posidampfer mit Korsoer ist unter-

brechen weil die Föhtde durch Eisbarren zeitweilig ge-sperrt ist

eite Mal

rndt baten

Arbeiter nur al« W-iare, die man so billig wie

ntt'.;lich zu kaufen suche, betrachtet würde; wie
diese Produftionsweise es mit sich gebracht,

daß, um da« zum Leben Noti wendigste ;u
verdienen das Faw lienleben geschäd ;t Frauen und
Sl'.nber zum Mitarbeiten gezwungen würben und weist
zahlenmäßig die dadurch hervorgerusene Tegenerahoi
des ganzen Jndustrieproletariats nach, indem er die
Tauglichkeit zum Militärbienft al« Maßstab annimmt
Der Staat hätte die Pflicht, hier helfend einzugrei'en.

Der Privatbesip ar. Arbeitsmitteln sei die Ursache solcher
Verhältnisse Für Beseitigung dieses Piiratbesitzes mit
allen gesetzlichen Mitteln zu kämpfen, sei Hauptaufgabe
aller Arbeiter und er hoffe, daß die hiesigen Tadak-
arbeiter in diesem Kampfe wie bisher in vorderster Reihe
zu treffen fein wurden Rach diesem mit lautem Beifall

ausgenommen™ Vortrag sprach ber Reich lagsabgeord-
nete Molkeubnhr Er wie« darauf hin, bat; in

den Kreisen ber Arbeitgeber vor 5 Wochen wohl Nie-
mand geglaubt habe, daß die Arbeiter es so lange aus-
halten könnten Man habe sich eben bö« verrechnet unb

werde dies wohl auch ferner noch In dem Statut be«
Fabrikantenvereins stehe auch etwas von ber Förbemng

des Wohles ber Arbeiter Es scheine fast als ob man
mit der Aussperrung den ersten Versuch zur För-
terung dieses Wohles machen wolle; man schiene dies
aber so auszu'assen, als ob e« blos darauf ankanie,

daß sich die Arbeiter nicht den Magen verderben E«
fei bisher gelungen, die Löhne der Zigarrenarbetter auf
ein Niveau hinunter zu drücken das halb das der Löhne
der schlesischen Weber erreicht habe, da bei b#n Zigarren-

arbcitern in Folge der Hausarbeit auch icber Atom
Arbeitskraft in ben ZigarrenardetterfaiNilien ausaenupt
würde Heute versuchen die Arbeitgeber das z» besorgen,
was früher im 14. Jahrhundert die Gesetze nicht ver-
hindern konnten, nämlich ben Arbeitern eine Vereinigung

unmöglich zu machen Dies geschähe aber jetzt mit weit
verwerflicheren Mitteln Habe man früher den Gesetzen

A»p Bierl«»de».

Gi»e Asieatliche Volksversammlung tagte am

6eentag im Lokal de« Herrn Michaeli« in Heuengamme
mit der DsaeSordnuufl: .Die Sozialdemokratie und ihre

Gegner" Noch vollzogener Hflrroutwibl ergriff Reichs-

taßsai^eorbnrier W Metzger da» Won Zunächst wendete
er sich gegen Die «uttaftunaen eine# gewiffen ». der sich

gemüßigt gesehen hotte, in der Lokalpreffe eine Kritik über
brr Reden von Metzger uud Lauftorter i» ritter Berfamm-

Ling zu Kirchwärder im November v I zu veröffent-
lichen Im Weiteren referirte Metzger zur größten Zn-
friedenheit übet be# auf ber Tagesordnung stehende

Dhema Herr $., »bgleich durch die .Bergedorfer Ztg *
persönlich eingetaben. um feine Sache in bet Ceffentlid)-

tri. zu vertheidigen, meldete sich nach Art dieser Leute
in ber Di«kufsion nicht znm Wort, vielleicht aber »st

Herrn 1 der Weg von Kirchwärder »ach Neuengamme
i» weit gewesen; für diesen Fall sei er hiermit zu der
demnächst ta Zollenspiekr Sattfindender Versammlung

eingeladen — ’Äatb Beendigung be« Referats nahm
Kveaen da« Wort welcher den Beitritt zum Sozial-
demokratischen Verein des dritten Wahlkre »es empfahl

Znm Schluß forderte Metzarr noch au- fleißig die so-
zialdemokratifcheu Zeitungen urtt» Broschüren zu lesen,
um Klarheit über die Ziele der Sozial bemokratie zu ge-

Winnen Hierauf erfolgte Schluß bn Versammlung und
unter dem Gesang bei IrbeitettnarfetBaife verließen die
Dhettnehmet ben Saal

tt»# Schleswig Holstein.

• fleemeefter, 5 Januar Prositmachev
ist die Parole in der heutigen kapitalistischen Welt; da«
W»hl unb Wehe bei Mitmenschen kommt dabei sehr

wenig in Betracht Erne treuliche Jlluitratton zu diesem
trfa 1 rung«)affe liefen ein Vorkommnch das in solch'
Kan r Form mahl noch nicht bageeefe i sein bi rftc In
ber InAtabriT von Mehren« »«er warben bitjcr tage

Viele Waareu wie Trik^tagen Lofliache» » berql von

ber Polizei beichtagnahmt Diese Waare» sollen auS
Baumwolle sabrrzirt »ein. welche nach dem Gebrauch in

Krankenhäusern unb Lazarethen au gekauft wurden I

Giri ft zeitig wurde unverarbeitete Baumwolle gleicher
Herkunft, welche bereits getärbt unb ausgekocht Sir
koufiszirt Mau weiß nicht, woiuder man mehr empört

en soll ob über den Verkauf solcher ekelerregenden unbher'.ich gesundheitsschädlichen Stoffe, ober über deren
Verwendung zv Unterkleidern. Decken usw Sache
ber Staatsanwaltschaft welcher die IngelegenLeu über-

leben ist. wirb es nun jein ben ober die Schuldigen zu
rrm tteüi Für eine so gewiffenlose Handlung welche

Hunderte aa ihrer Gesundyett schädigen sann, ist eine
»uttdrückliche Bestrasung wohl angebracht

geglaubt. Roth unb Hunger würden sie bald wieder af«
reuige Sünder in die Fabrike:i treiben Sie hätten sich
aber bitter getäuscht Ihr Vorgehen hätte grabe sie
b ! r Jndiift :enten in die Organisation getrieben Dies

fei auch hier letzt der Fall gewesen Er erwarte mit
Bestimmtheit, daß auch hier das Re ultat be«
ktauipicö ein Sieg ber Arbeiter sei Die Arbeiterschatt
^eittfchlands wisse was auf dem Spiele stehe und

werde mit ber Unterstützung der Ausgesperrten nicht



Vr«»»ichweiq, 6 ^aouar (# X) Tot erstem
teber bin nnb in b*r «witrrm Umgebung greSe 3d>n«.
stSr ftnttaehtnbm Der Berlin Aachener Schnellzug tst
in der letzten Nackt bet ßangenmebbtngen jwiicheu
Vscher»leben und Magdeburg »ollständig im Schnee

Wetfrn geblieben Die Astge erleiden nach allen «lchtun-
gen lnn groge VersvStungen

Bochum. 6 Januar X) Die Sotialdemo
traten proNamirrn fflr die am R Januar statrnndende

«eich^tagd-Etichwadl «ahlenkhaltung Die Rudrer der
VergarbetterverdLnde und die Temofrcten fordern zur
Nadl des Nlrramontanen Batkmann auf.

Bollmtnde«, 6 Januar X.) Da- (Fil der

Weser ist hier zum Stehen gefrmmet wa» seit 1*MI
nicht mehr der s^all gewesen ist Bet Pdlle geht boJ
I»h«>chlfs neck

rfrottfturt a. M, < Januar fl T) Der

Rasteedandler Nabert Roux ist stuchtig geworden Man
beziffert seine Passiva aus M iiOO O*>

Aovendage«. 6 Januar (N I.) Die dritte
heute fällige Post au- Warnemünde ist n h ci ;eirasten

Die dänischen Eisenbahnen sind des starken Schneefalles
halber nnsohrbar.

London, 8 Jan:--" -H I ) P rrnell ft ?n

Begleitung von Harru-gron, Henn, Campbell und Skully
nach Boulogne abg-reist

Pari», 6 Januar r ® T) ? e veric ebene

Morgenblatter melden, ist der Journtlist Gr-^go re, der
Padlewsti beherbergte und unterstüsite, aus Palermo
zurülkgekehrt und gestern Abend verhaltet morde:'

41thc«, 6 Januar '9t X) Der gttef he Gie-
sandte in Konstantinopel Maurorordeto, hat telegrovdilck

angezeigt das; aus Befehl des Suu ins der Streit
zwischen der Pforte und dem griechischen Latriarckat

aus befriedigende Weise geregelt sei Die Kirchen seien
wieder geöffnet

Konstantinopel, fi Januar X.) Die or'bo-

doren griechi-ichen Kirchen sind heute wieder geb;inet
worden

Lr'a'binqtou, « Januar ’’ T) Der ftaukuS
der republikanischen Senatoren bei cf! -ft in den Finanz,
fragen ra'ch vorzugrhen, um die /lbstimmung womöglich
noch am Donnerstag zu ermöglichen

9{nit$geri(fit Mamburg.

In Cem Zeitraum v"M 27. v M bis zum 2. d M

haben Sie nachbenann.en Personen vor dem unterzeuf-
iteten Amtsgericht den Offenbarungseid geleistet:

Brauergesellenverein von ISR5 durch den Borsiften.

den — Bujacker, Johann Heinrich Friedrich Blockwagen.
kutfcher. Borstelmannsweg 137. — Drost, Heinrich Jo-
Kinn Dietrich, Arbeiter, Neuer Steinweg 92 — «Rrell,

Christian Ludwig, Schreiber Neuer Steinweg 65. Bort,
nach hinten, — Haase, Franz Frin Julius, Wirth, «vnig
strafte 36 — Höber, Wilhelm Rudolph Arnold. Buch-
drucker Neuer Pferdemarkt 2, 1 Et — Müller. Franz
Anton Hubert Hotelier. Grofte Bleichen 12 — Paitlien,
Carl Friedrich August, Melegenheiisarbeiter Billh Brücken,
strafte 22. «Et — Philipp, Hermann Paul, Händler,
3 Marktstrafte 25 — Schwabe, Abrabam Samuel,

Handelsmann, Grofter Bäckergang 59, 3 Et - Stube,
Carl Christian Hermann, ftommis, Borge'chstr.ifte I,
Part — Esiefran Dhies Engel Charlotte Elise Dorethe

Minna Sophie, geb Beehre, Uhlenhorst Humboldt-
strafte 50 Part, r Mittel Haus — Waack. Carl Joach-.m
Heinrich Ernst Krämer, He:denkampsweg r04, 2, Et r.

— Wegener, Earl Friedrich Ludwig, Spetjewirth, Lange-
reihe 93, St Pauli.

Hamburg, den 3. Januar 189)

Dao Amtsgericht Hamburg.

9lngfsrdnftr Wgkdott.

Ltaudcsamt Ar. I.

Friedrich Parten mit Caroltne Margaretha Elisabeth
Steffenhagen — Friedrich Johann Joachim Lange mit
Mar.e Sophie Caroline Reimer — Hermann Bernhard

Barends mit Frieda Marie Elisabeth Ackenhausen —
Julius Friedrich Wilhelm Rrüget mit Friederike Ratharina
Amanda Margaretha Cautzler.

rtandesiamt Ar. 2.

Carl Albert Stücke oder Stückemann mit Friederike

Matgarete Rath. — Carl Jürgens mit Sophie Wilhel-

mine Klebe — Georg Ernst Ludwig Feodor Rnoop
mit Anne Charlotte Dorothea Brudn — Wilhelm <*eorg
itieuh? Dsrnke mit Gesa Catharina Auguste, geb Linde

verw Bröckel, jetzt venv Rroger. — Heinrich Ferdinand
Stollberg mit Auguste Cattmnua Henriette, geb Müller
verw Sckramm — Paul Albert Rehfeld mit Johanne

Auguste Bertha Tobias — Jacob Gorlo mit Catharine
Migga — Bernhard Wilhelm Biesier'eld mit Henriette
Olga Bierecke — Friedrich Carl Wilhelm Benzin mit
Jobanne Sophia Friederike Krog.

Hamburg, den 5. Januar 1891

Standesamt Ar. 5.

Ferdinand Wilkens mit Bertha Magdalena ElverS

Mvorfleth b Hamburg, d 4. Januar 1891

Standesamt Ar. H.

Hermann Meyer mit Marianna Predki

Ockfen wärder, den 1 Januar 1891.

Standesamt Ar. IO,

Johann Hamm mit Bertha Johanna Kröger.

Finkenwärder b Hamburg, den I Januar 1891.
Standesamt Ar. 20.

Christian Lver mit Bertha Friederike Crtharina
Reder — August Ferdinand Theodor Lhl mit Caroline
Lauise Ottilie Meyer.

Hamburg, den 5. Januar 1891.
Standesamt Ar. 21.

Äarl Johann Christian Martin St rufe mit Minna
Krobitzsch — Friedrich Wilhelm «ohlfchreiber mit Klara

Johanna Margaretha Henriette 28ut<" — Carl Wilhelm
Anhur Maertz mit Maria Anna Richter — Jot>ann
Cbnftm i Fnedrich Sittenberg mit Katharina Dorothea

Heuriette Bendfeldt — Hermann Gottfried Eduard
Radack mit Anna Marie Ida Kudall — Gustav August

Hamann mit Elisabeth Anna Mana Timm.

Hamburg, den 3 Januar 1891.

LtandeSamt Ar. 23.

August Johann Carl Schmidt mit Wilhelmine
Elisabeth Dorothea Werner - Friedrich Hinrich Ludwig
Prie« mit Anna Sophie Dorothee Hupe. — Christian
Louis Eckert mit Caroline Margaretha Caecilie Butch

— Gustav Eduard Lcuis Mecklenburger mit Helene

Dorothea Caroline Luhmann.

Hamburg, den 5. Januar 1891.

Auktionen.

‘llUgruiciiie Prognosen
der PLetterkarteu der Teewarte.

21m 7. Januar.
Aordwestdentschlaud: Ziemlich trübeS Frost

hieltet mit frischet» nordöstlichen TPiuden.
SteUenweise Schneefall.

7. Januar:

10 Uhr: Altona Parallelftr 32. Mobilien.

10 . Hohe Bleichen 5, I . Garderoben «.
lOi , Pierdemarkt 29 31, Hausstand
los „ Reust Neuste. 50, Bettern

Vereine:

Mittwoch den 7. Januar, Abends 8 Ubr: Nam
mm bei Moller. Grünerdeich Ifj — Arbeiter tu

Holzbeardeitnug» abriken, bei fxvnbtr Reun Reu-
strafte 10 — Sveicheiarbeitet, tu Wendte R ust
Neustr. 20 — Ceffeittliihe Pertammlnug der

Maurer. Steinbaner, eAupfer re., bet Tutge.
Bclenttnskump 41 - Maler, bei Ebler Rorder-

strafte 37,Altona — Abend? Hot: Fabrikarbeite-
rinnen re>, bei Reinhardt, Woadsdeker L: auftee 12' —
Ccneiitl. Versammlung der Heizer u. Trimmer,

in der ,Elbballe', et Pauli Jnnmeeleute, bei
Schloy. rferftr 55 Wandsbek — Holzarbeiter,
bei Nothnagel, Wilhelmste h5, Altona — Fabrik
ardeitertunen, bei Lüth, Amsinckstr 24 — tt»clb^
Miester re., bei v Salzen, Caffamacherrein» 6/7

Frauen und Mädchen, bet Ropner Ecke der gi iien
und kleinen Ramstr, Cttemen - Abends 9 Uur:

Aretlaudiiche b»eselltchaft. an .Hammoma . Ge'ell-
schaitshaus', Hohe Bleichen 31.

Tonnersiag, den 8 Januar, Abends 8 Ubr:
2R«nrerarbeite»leMte, bet Wendie Reust Neuste . >
— Maurer, bet 1 ’itgr Baien' nskamv — Sozial
demokratischer Herein, tm .« niet,aal', Ecke «»»tune
Freiheit und Ferd i andstr — Sozialdemokratischer
Verein, be» Meyer, Rotd^nburgsort — Abends m.r:
Putscher, bei Wendte. Neii't Neustr 20 — '6tet=

tntfrtier, de- Struve Zeu „nusrnarkl 31
Freitag den 9 Januar, Abends b: Uhr: Sozial-

demokratischer ‘-Pereiu für »eu 1. Hamburger

(»es. ichraac Form Fettstr. 23, Part., ' imebiittel.

jlgllll lUlldu!

•1 igarren en oros yovfensack . v er: I '-va,
O 100 3t .H 2,50, Sui.tatra .*t 3,W ; a 5

Wirtlttchafts-Jisioricn.

1 (MK>OOO Zigarren sollt» von .n 25 an
verlaust werden.

.1. H. Kriißcr, Aiedcrnstr. 101.

Ein scköneS Jiqarrengefch qr Arbe::-ttube, beste

Loge AttonaS. pre - ivürdig zu kaufen Lfferten mit
A. L. 100, la ■ :i' he '7 St P uli

H. Brüger.
Praktikant der Xainrhrilmethode,

C bcralteii 2lUee 63, ^arml'et.

Sprechzeit: >Lorm. >* IO il., Abcuds 6—8 11.

Hoheluft Mil F-alkeurseS

sind pr. los. tin Borderbante Parierree> .H 500,
Etagen *. X 3<K» loo, in der De.^asse Bart,
n. Etg. v. u 250 260 zu vermietheu. Aä
bered beim Eigner daselbst.

Ju oermieihen ein müblirte# Zimmer

veiu.ette: ür 11, Hs 2, pari rechts, Eimsbüttel

Billig zn vk. grbieg. Hanriftd.. eleg. n. eins..
auch einzeln. St. *?., Klette Aosenstr. 67, I. I.

E. schone lstsitimode tue 25 zu »ertauseu.
Lindenallee 2. <M. 4, I. <<tmobiitieL

ebr. skiiidertuagen 1- dcrk. ParkaUee 24, 1.1.

It. Ecke Aeuft. Renftr. u. Aiutt. Fi'dlen
tivteie b. tlagnu» präzise !> Ubr

Sam. Meyei

1. (Ceoiger BauSkcllcr,

o>.) SteliKlamin Steinelamin ■>>)

V

Attschassung vou Utcuttlten.
Tcv ^orftiinb

Kaffee I

Anr

olle Sorten

t^ottverdiddeldtiNidei u. 1. H

, Fetivaarcu tsteschäft
HolstetuifcherKamp 11

5 'Winterbuberweg 33.

da»
LooS

Q 0 i I Vnufc für 2OÄ

v Cl U • >1 j f?itpu i^ivumliftc > ij extra)

Januar

iitin 3itlinng

Jeden Tag friscki » Rnibilfi' t, 25
Dicke friscke Schweiitsflome» f,5 „
Geräucherten Sveck 70 .
Giet: ackerte stockwurst 70 „

Albre cht. Holsteustraüe Ar 61, Altona.

Tic liessen Miisktiiitu;iige
werden von i X an vci miethet bei Frau
Lorenz. Er. Aosenstr. 61a, 1. Et., Bltoua.

stirösztcs Bnttcilnsicr 2
Aotiienburgport. Ui Uh. Aohrendainm 151,

Margarine i n IO - an. Aatin Uiittrv von 604
an, Hosbntter *. 110 u 1,20.

Mi < V 1 je 5J5OOOÄ. 70110 H:., 2OOO.K
__ - 1 H Ft F « IV linb looo, 500, 200. 1OO, 50.20 u i w

| Nürnberger Loas
I zu l eben durch L lakate k ulicke 'j-crfüi iellen und durch die

■Bei fi alleinige Eeneral Agentiir Hamburg.

j. tfe’Mhi,

SteinstraNse Nr. 109. Keke der Fiihlenl wiete,

der St. Jacobi-Kirche gegenüber,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren, Gold- und Silberwaaren , Talmi- und Nickelketten

Gros»« Auswahl, solide Preise. Repara nren prompt und billig

Lud. Hfl alliier St Co.,...
tsroste JohauniSftraste 2, Eil , ’i-r u> :.n1t n der Bcr.'e

TrIigrainm.Adrejfe: (aliif ksinülh1 r Hamburg.

Schweinor-pie, *Vf>. 50 , . Echt. Harz. Uaie,
160 St. 3,4 0. Holl Uiite, bei */, u. 1 , 51ops

■' 70 i . M.iraarine. i > i^b X J.

F. BMchthal, 9!olircudamin K5

Generalversammlung

öü5 Vereins der Bierlinlfflier tinidjniii’jurg, Altonnii.lling

am Toimcr^trtn, den K. Mannar 1M91, Abends 9 Uhr,

in Struwes Mlub- und Ballli u?, Zcughiusmarkl -'N. H.C.Moigt
1) Viertel,ährliche 2lbrechniuig. 2) lilrbl der Pertraneuetmänner. 3) Betprechuug über

Korn-Doppel-Kümmel
warm dcsiillir! :Lttri GO und 70 -C

Weine und Cnintuosen afler Art
A. Kiclion. etnbürt 1843

nltli" to firnen boitigbtt ■. * .v i r* een br< em«l fc .■

be<< Hoch, dat dc ganze 'ISexttraat wartclt.

Grosser Ausverkauf

von

Seideiibaiitl. Fidz- iiiul ^Sodc waaren

beginnt

Mittwoch, den 7. oannar.

Bon E. H. Senate genehmigt.

ÄÄ <*eld - Lotteri

zur Aenovirung der Sebaidno Uirche, Aürndexg.
Schon nu 1 > Lovie — 1 ircjic! tOOOO Geldgewinne ohne b.g.:

gQ Rath und Auskunft

3U St ,n Prozcst und Fainiliruaiigklegenheiten.
E9 Hiiverl Anserl jung v stoiiirakten, Vollmachten,

. /L Al. i 7-j- Geiitch.. stlagiu tc prompt ii bitt
Besorgung vou Heimathspapieren.

»38 Wexstrasse 36,

Empfehle allen Eesinituugeigenosseii das
soeben ertrhirnene

yromiioii Oes fonniöniioliniiifiiieii

ynrltiloflts in liniit.

Dasselbe ist zu jeder Tageszeit znm Preise
oon a 50 -4 bei nur zn habe».

C. Heinrich,

*21110110, Loriiskiistr. 34, II.

Bcrtraukudtnauu furJJlltona.

Soeben erschien:

Nibliollick volMtt Üitötn.

Heft 2
Preis' 20

Die

Vkßrkb«yzei ötr 3o;inliiemGfratie
beleuchtet vom

Irrsinn Eugen Richters.
Preis 30

J. H. W. Itlets* Buchhandlung,
iSr. Thcaterstr. 44.

Til A.« Plagen, Horbmöbtl, sowie sammt»
11! 11 II il* Uche Üordwnren.

~ lluV4>1 < v\ 4.Knacdew.RettrepeltO.

H eitiliau.s 51
6k» H iih!en»tra**e • X 1

VorKshu^i auf Pt*indrr aller Art.

Schuh- und Stiefel-Handlung
von <*. Arft.

Hamb. Str 46. .s^olst. skamp 57. Barmbek,

empftchlt i'ch mit gutem douerhaitem, billigem Fuftzeug
Uepat»»irru proiiipt NU > tunq.

Ein sehr schone« Sopha mit Stüh'cn, Tisch, l- und

.'thür ftletbfddjra.;?, richt. Bellst mit lchSnem Bett ist

billig u d Hund zu verk. IPexstr. 32 lü

Jwei sehr zchone neue Betten, sowie ein

etwas gebrauchtes sollen spottbillig verlaust
;ui i vcu k'txpassag« 2*», 2. Etage.

n< > neu M 15. Brudernr. IQ, II. I.

Ein echter schwarzer Pndelhund billig zu
verkaufen. Loreuzitr. 28» Uellcr, Hammerbrook.

Montag, 12. Januar, im groben Saal:

(fiflt öifsjiilirigt grollt ölosütroiit.

Mittwoch, den 7. Januar:

Ntadl - Theater. Der Prophet, grofte Lpee mit

Ballet von Mcherbrik. Groftc Preise. Aujang
7 Uhr

Thalia Theater. 2lrbrit, ?t-''ksschausviel in
4 Alieu von H A Jonr> Deutsch von F. W.

Wulst Erinäsiigte Prei e Anfang 7 Uhr
Altonaer Stadt Theater. JweiteS Auftreten

der Ji. und M. Hosschaufpirlerin Frl.
Agathe ltar*e-»ra. ‘Jjcu einftuditl: Der

Sohn der P^ilduift, iomsntischrs Drama in

5, Akten von Halm Mtttel.Prrise. Ansaat,Uhr.

Ontral • Halle. 200 Millionen, großes Aus-
stattungsstück

Carl schnitze - Theater. Bndreasnacht.
Variete - Theater. Etn Hamburger B,ee

fuhrer.

PHahlkree», in Jacobs lieeli St Georg Ceffeut>
lirtte Berfauimluug der Zrekutr und Hafen-
arbeiter, bei Wen die. Reust Reustr 20 — Sozial-
demokratischer Berri», bet Bleyer vcmmerlanb-

strafte 29
Sonnabend den 10 Januar, Aoends 9 Uhr: Bild-

hauer. bei Struve, JeuzdauZn-'rtt 31

Krankenkassen

Donnerstag ben 8 Januar, Akinds Uhr:
Maler. Filiale St. <2eorg. bei Amelung. St-rstr 74

Sonnabend den 10 Januar, Abends 9 Ubr: Buch

diuder. bei ! egt -toi yen „■
Sonntag, den 11 Januar, Nrckmiitags 2 Ubr:

Burftcu und Piufeluiachcr, ei 2 tbl Gr Nofeii-

strafte 37.
J\ itog fei: 12 Irr :i V: s 9 l r Schuh

macher. ira „Engl chen Gan Gr -io rstrafte 39,
Altona

Meteorologische Beobachtungen.

W Campbell r Sto 'Rachsolger

Hamburg, C Januar, Mittags

T* -momet : 0 H ) Ban-met Wind
, Wärm Kältesl ... .. , ,
L ifter (Wr @rab 1,lttc 3 # ^'-tags

- 3,5 r 1.8 — 4 5 28,3,2 NO

Atmosphäre

Mittags

Scknee

Eintritt der Ebbe und Flnth in Hamburg,
nm 7. Januar

Flrtth: 9 Ubr 15 Min — Ebbe: 2 Ubr — Mm

Anzeige«.

Für d"i Anze ,enlb l ist die Redaktion dem publikui:
nicht verantwortlich.)

Elio W iilfkt n. l*i< pe nbritik.
Ku<i<»lfih Küti-r«,

Verlobte.

Hamburg, 5 Januar 1 1

Für die rege Betheiligung und .stranzspende bei der
Beer. -guuz meines innigst n-liet ten Manne» Gn«ta«
Haiiinn-rwrhmidt sagen wir '.Illen i:--bei^ndere
Herrn K«-rNi<-n . ii-tcte dem Fachverein der

Maurer HainbnrgS unseren herzlichsten Tuns
Fran HHniiner*cbmidt W nc. webst Tochter.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten

für»die überaus reichen (Heidienfe zu unterer silbernen

Hochzeit, besonders der Liedertafel „Thalia' für das
überraschinde Ständchen

Jakob Fiachcr und Frau. Cttenfen

SsjiMmkratischkr öertin

Min 1 vüiubiikükt Lchlltlis.

Mitqliever -Versammtnnq

am Donnerstag, den »4. Januar, Abende« Sj Ubr,
in „MeyerS Salon" (kleiner Saal), Inhaber Sauber,

Rothenburgsort
Tagesordnung:

1) Die Entwicklung des Sozialismus Referett:

H Svenen 2> Wahl dcr Bezirksführer 3) Innere
Bereinsangelegenheiten

Der Eiuberufer.

Mitgliedskarten müssen vorgezngt werden. Um
zahlreiches Erscheinen ersucht freundlichst

D. C.

Freiseiikei-sCesellschaft.

Umstände halber findet die nächste Mitglieder-Ber-

san'mluiig voraussichtlich erst am Donnerstag, den
15. b M., statt Der Borstand.

Mitglieder Veriamminng
des

Sozialdemokratischen Vereins

itf Ü. s’tmburjtt ifülutrtijts

s Distrikt Hamm ii. I ni^e«.)

am Freitag, d. II. Januar, Abends Ubr,
im Lokale des Herrn tz'. Kleyt-r.

„Zur Erholung", Hanin-erlaiidstrafte 29
TageS-Ördnung:

1) OrganisationSfraaen, eurnt Wahlen 2) Das

Skonomische Lohngesetz Referent: E. Fischer

Der Bertranelisinann.

Liederlaiei Treue von 188?, Eilbek.

Hkllttlll-PtlsMillW

am SoniiabcnD, d. 10. Januar, Aftends 9 Uhr.

Ter Vorstand.

Arbtilsnttitkl.

/kf es. e. Hauoburfche in einer Lpeiscwirthschast.

Hamburgerstiaste 15, Barmbek.

Set Tagschn^der Reuer Jungiernflieg N

Ges BlaNzurichterin a g Tage. Gr Trchbahn

Gei. Tabakzur a b ob. g Tg stanalstr 25, vt Uhlenhorst

yeF* Lager roher Tabake.
fr. Osthetr, fticl ' ?

■ Vnner roher Xntifife.

y P. C. Mathies, 25 Norderreihe 25.

•>|. Hanf gesucht eine Formpresse. AahereS
0*1 Äicelaiftr. 2.», part.

Heute und folgende Tage:

fln» ent u r-A ust eskaus

.on J, Fe ASSKSMSj

St. Pauli, 'JJiiic Noseilslras)0 47 49,

lioiikii i'N-AiiNt erkalt f.

Das reichhaltige Laoer von <J. I; Slaiiim, Steinstrasse 23, pt.,

enth*lt*nd He*atz-Artikel. Agri-nii nl*. Knöpfe. Fnttvmtoff'«*, Summet- Biindfr
null »ämintlirlie Znthateii für Schneiderinnen etc. «oll unter F.inkan*'«prelti
zur Taxe l>n« II verbimst werd» n. Uh«, I.oUmI Stein«,trnwne 23 i*t x«n 0—7 I hr

geöffnet, ita« GenchHft mit Waaren und Inventar i«t »m b iiu Gansen zn
aerkanfen durch

B. d. kl. Michaeliskirche 26,1. Fedor Winterfeldt,

Sprechzeit von O 3 Ihr. Konkursverwalter d Slaese v C, F. Kittnm.

■iVetselierN <*eNellNeliaf"l*ifiiaiiN.

(WH 2lltona, e»cke Wr, Nosen strafte u Blcicherstrafte.

Mi>>>.°»! Grosse Tanzmusik. «»I-N»" Udr.

Maskeraden-Perrücken

von 50 «1 an. H. Mntmwitr., Eickiholz 3.

Um vielfachen Wünschen zu rntiprecken. ist in unserer
kürzlich neu eröffneten

Speise- u. »lafseehiille Ar. 1,
Fuhlrutwiete, Ecke Stadtt,aue>br»de,

litzt auch (ine besondere 21 ufgabestelle sur Speisen
in der Nnche — Eingang Fuhlrutwiete — eia-

gerichtet, welche e- einzelnen Frauen edrr Familie« er-
möglichen soll, sich daS Essen dort ab,zuholen

Die Ausgabe geschaht täglich von 114 — 12 Ubr.
DaS Mittageften kostet 30 ; eS werden jedoch auch
einzelne Genchte, speziell Suppen, zu 10 abgegeben
Da- erforderliche Geschirr bittet man mitzi'bringrn

Ihr Vorstand.

Teil MitglieSern des Mhib

Kuhlmann

»ur stenntnift. doft sich unser stlublokal vom 13. b. M

bei Hrn Aug. R»th, Lübekerstr 9, Wandsbek, be-
findet ßu gleicher Zeit werden dir Mitglieder zur Ihn-
weihung am 13 d M, Abends 81 Uhr freundlichst

e'iigeladeii Der ivvrstand.

Kaiser-Theater, Altona.

Miltwocki, den 7. Januar, im qroftr» Saal:

Die Wiuffrhr in'd Dors, Liederspiel;
Der rotve Berggeist, Cpcirtte.

Slnftreten sammt!, ne» cngag. Speualitate».
stasieii. ''imng 6t Ub- Aniaiig 7i Uht.

BorstcUung: Tau;lräii;cheii.

Donnerstag, den R Januar-
Stadt Theater. Auftreten des Herrn Heinrich

Hotel. Aida, Lper mit Ballet in 4 nitten,

von G Berdi. Große Preise Anfang 7 Uhr
Thalia-Theaser. ttnnstler tzlamen, Liistsv el :a

4 Akten, van F v Schönlhan und 6 Scki ifeld
Hieiauf: Eine vallkommene Frau, -dmanf
in i Arr, von C i-örlitz Anfang 7 Uhr.

llteiiaer Stadt-Theater. Zweites Auftreten der
Ft I KranziNka Kllmcnreich in o-eser
sc 1 ??' Zum 2 Male: Das zweite («rfidit,

Lustspiel in 4 Akten, von Lskar Blumeiithal.

Mittel Preise. Anfang 7 Uhr

Zirkus ISuscli.

Heute, Mittu ck>, 7; Uhr BbendS:

(str. Boistellinig.

r. Fahne, iie Rose vt'n Tripoli,
12 Hengste v?raef v Direktor; edtulrcimn

Mrft 4 da; Mlle Richard» a färforrrrritenn;

Mr Bridge* a d Drahtseil; b*r. Dreinplin
Sprunge; „tforb”, ger v T;rrt: 'r; 3fache
Jucken »onknrren; lMift Allen, «r. Bitte.
Mr Alfred), Doppel Drape; d Gefch:--
l.eon ; Dopp. Dravtoureu, aulgtf v M-st
n*v u Mift Hl»n« he k k

Barverkauf b Hrn Kä-e, Alster.'-ki.'en 9,
ii n b JirkuSkasse. Telepd'n

JirkuS ist gut geheizt. Alli« Rästtre durch die
Tageszettel u Plakate

kiockacktunasi < N !*■ Hn fcf h. i ■-■ l 'or

Druck und Verlag von I H. W Dietz. Hamburg.
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